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für alle Stände. 


| HGlaauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 

Berlin, den 5. April. Der Handelsvertrag mit Frank⸗ 
zeich iſt auf 12 Sabre mit 12 monatlicher Kündigung ges 
ſchloſſen worden. Mit der eventuellen Auflöſung des Zoll: 
vereins tritt gleichzeitig der Handelsvertrag außer Kraft. 
Der Tarif für Importe aus Frankreich entſpricht dem belgiſch⸗ 
franzöͤſiſchen. ie Ausgangsabgaben werden beiderſeits auf⸗ 
gehoben, mit Ausnahme für Lumpen. Die Unterthanen 
beider Staaten haben im Verkehr mit dem andern Lande 
Br Rechte mit den Inländern und rüdjichtlih der Schiff⸗ 
fahrt findet Gleichberechtigung der Unterthanen beider 
Staaten ſtatt. 

Berlin, den 7. April. Die „Sternzeitung“ ſchreibt: Wir 
erfahren, daß am 10. April auf Allerhöchſten Befehl und in 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Kriegsminiſters eine 
Kommiſſion von den höchſtgeſtellten Generalen zuſammentre⸗ 
ten wird, um über die militäriſche Zuläſſigkeit weiterer Er: 
ſparniſſe im Militärbudget Verathung zu pflegen. Der Bor: 
ſizende des Stantsminiſteriums und der Kriegsminiſter wer⸗ 
den dem Vernehmen nach daran Theil nehmen und der Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall von Wrangel der Kommiſſion präſidiren. 

Der Kriegsminiſter hat mit Bezugnahme auf den die be⸗ 
vorſtehenden Wahlen betreffenden Circular⸗Exlaß des Miniſters 
des Innern vom 22. März unterm 27. März ein Reſtript 
exlaſſen, worin „in Betracht der mehr und mehr einreißenden 
Verwirrung der Begriffe von Recht und Pflicht“ die Militär: 
beamten aller Grade darauf hingewieſen werden, daß ſie in 
edem vermeintlichen Widerſtreit ihrer politiſchen Meinung 
mit den beſonderen Pflichten ihrer dienſtlichen Stellung ledig⸗ 
lich ihres geleiſteten Eides zu gedenken haben, in welchem 
ſie Sr. Majeſtät unverbrüchliche Treue und Gehorſam und 
die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung gelobt haben. 
„Ein Widerſpruch zwiſchen beiden Theilen dieſes Gelöbniſſes 
liegt nicht vor. Ein ſolcher beſteht nur in der Auffaſſung 
jener verblendeten Partei, welche es ſchon einmal verſuchte, 
die verfaſſungsmäßigen Rechte des Königs zu Gunſten ſoge⸗ 
annter Volksrechte zu ſchmälern. Alle treuen Diener des 
oͤnigs müſſen ſolch gefährlichem Beginnen dadurch entgegen: 


treten, daß fie in Gemeinſchaft mit den konſervativen Elemen⸗ 
ten des Landes nur ſolchen Männern ihre Stimme geben, 
von denen ſie überzeugt ſein können, daß ſie das Staats⸗ 
miniſterium bei once der auf das Wohl des Landes 
gerichteten Intentionen Sr. Majeſtät des Königs unterſtützen. 


Berlin, den 7. April. Nach einer Mittheilung der „Stern⸗ 
zeitung“ liegt es in der Abſicht der Staatsregierung, nicht 
nur dem Landtage den Etat für 1862 in größerer Spezialität, 
ſondern auch gleich den Etat für 1863 in der ſpezielleren 
Nachweiſung vorzulegen, um damit dem von der Landesver⸗ 
tretung wie von der Staatsregierung empfundenen Uebelſtande 
abzuhelfen, daß der Etat theilweiſe früher in Ausführung 
kommt, als ſeine Prüfung durch den Landtag ſtattgefunden 
hat. Außerdem iſt die Staatsregierung mit der Erwägung 
befhäftigt, durch Erſparungen in die Lage zu kommen, vom 
1. Juli d. J. ab den Zuſchlag von 25 Prozent zur Einkom⸗ 
menſteuer . nicht weiter beanſpruchen zu vürfen, Geſetz⸗ 
entwürfe von prinzipieller Bedeutung dürften der Winterſeſ⸗ 
ſion vorbehalten bleiben, weil die neuen Miniſter zur Durch⸗ 
arbeitung derſelben kaum Zeit haben möchten. Außer den 
Geſetzentwürfen, betreffend die Handelsverträge mit Frank⸗ 
reich, Japan, Siam, Chili, Ching und der Türkei, ſind auch 
Vorlagen über die durch dieſe Verträge nothwendig gewor⸗ 
denen Tariſveränderungen zu erwarten. Die Staatsregierung 
hat nämlich die Abficht, im Intereſſe der arbeitenden Bevöl⸗ 
kerung für die nothwendigſten Lebensmittel möglichſt umfaſ⸗ 
ſende Erleichterung eintreten zu laſſen und demnach auf die 
gänzliche Aufhebung der Eingangsſteuern von Reis, Schlacht 
vieh und Fleiſch hinzuwirken. Aus gleichem Grunde iſt eine 
fernere Ermäßigung der Bergwerksabgaben in den nächſten 
3 Jahren und zwar um 1 Prozent in jedem Jahre in Aus⸗ 
ſicht genommen, um die inländiſche Eiſenproduktion gegen⸗ 
über der verſtärkten Konkurrenz des Auslandes zu unterſtüßen, 
welche in Folge der durch den Handelsvertrag mit Frankreich 
bedingten Ermäßigung der Eiſenzölle zu erwarten ſein dürfte. 
In Betreff des Baues von Eiſenbahnen werden nur Vorla⸗ 
gen von mäßigem Umfange beabſichtigt, weil für mehrere 
Linien die zur Bedingung gemachte unentgeltliche Ueberlaſſung 
von Grund und Boden noch nicht weit genug vorgeſchritten 
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anhängig 


völkerung um 70 Prozent vermehrt. 
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iſt. Auch wird dem Vernehmen nach ein Geſetzentwurf vor⸗ 
bereitet, welcher die Reduktion des Brieſporto's für die innere 
Korreſpondenz und zwar den Fortfall des jetzigen hoͤchſten 
Satzes in ſich ſchließt, jo daß künftig im Inlande jeder ein⸗ 
fache Brief auch für die weiteſte Entfernung nicht mebr als 
2 Sgr. Porto zu tragen haben würde. Man hört auch von 
der Abſicht, eine Erhöhung der Salzpreiſe auf den früheren 
Sag ausſchließlich für den Zweck eintreten zu laſſen, um die 
hieraus zu gewinnende Mehreinnahme für die Erweiterung 
der preußiſchen Flotte zu verwenden; doch ſcheint dieſer Plan 
noch nicht über die erſten Stadien der Vorberathung gedie⸗ 


hen zu ſein. 


Berlin, den 8. April. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin ſind geſtern Abend an den großherzoglichen Hof 
nach Weimar abgexeiſt. . 5 

Nach der „N. Z.“ bat der Senat der Berliner Univerſität 
einſtimmig gegen das durch den Kultusminiſter überfandte 
Wahlmanifeſt proteſtirt. Der Proteſt hekt hervor, daß die 
Profeſſoren und Docenten nicht in ihrer Eigenſchaft als Uni: 
verſitätslehrer, ſondern als Staatsbürger das Wahlrecht zu 
üben haben, und daß ſie beſonders verpflichtet ſeien, nur 
nach eigener gewiſſenhafter Ueberzeugung zu waͤhlen, da ſie 
ſonſt jedes moraliſchen Einfluſſes auf die ſtudirende Jugend 
verluſtig gehen würden. Den Lehrern der Berliner Univer: 
fität würde die Verleugrung ibrer Ueberzeugung um fo we 
niger anſtehen, als dieſe Univerſität unter dem Einfluſſe einer 
großen Reformbewegung in Preußen gegründet worden ſei. 
— Nach derſelben Zeitung haben auch faſt ſämmtliche Pro⸗ 
feſſoren der Univerſilät Bonn einen ähnlichen Proteſt erheben 
und erklärt, fie würden ſowohl als Urwähler wie als Wahl: 
männer nach ihrer freien Ueberzeugung ſtimmen. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bat ein vertrautes Schreiben des 
Finanzminiſters an den Kriegsminiſter veröffentlicht, welches 
ihr angeblich anonym zugegangen iſt. Da daſſelbe nur auf 
ſtraffälligem Wege in den Beſitz des Einſenders gelangt ſein 
kann, fo ift deshalb die Sache bei der Staatsanwaltſchaft 
gemacht. Vorgeſtern Mittag erſchien der Staats⸗ 
anwalt in Begleitung eines Kriminal Kommiſſarius in der 
Offizin der „Voſſiſchen Zeitung“, forderte unter Androhung 
fofortiger Verhaftung vom Faktor das Manuſkript, und da 
daſſelbe nicht vorhanden war, wurde ein Schloſſer geholt, um 


die um dieſe Zeit geſchloſſene Redaktion zu öffnen. Unterdeß 


kam Dr. Lindner, zu dem am Abend vorher das Manuſkript 
gebracht worden war, und erklärte, daß daſſelbe nicht mehr 
vorhanden ſei. Nach einer Recherche in deſſen Privatwohnung 
entfernten ſich die beiden Herren wieder. 

Nach der letzten im vorigen Dezember vorgenommenen 
Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl des Preußi⸗ 
ſchen Staats 18%, Millionen. (Im Jahre 1816 betrug 
die Seelenzahl 10,349,000 und hat ſich seitdem alſo die Be: 
In Schleſien betrug 
die Einwohnerzahl 3,390,804 in der Rheinprovinz 3,216,948, 
in Preußen 2,868,522 in Brandenburg 2,463,515, in 
Sachſen 975,932, in Weſtphalen 1,617,722, in Poſen 
1,494,621, in Pommern 1.389.068 und in Hohenzollern 
64,661. In Schleſien benng die Berölkerung im Regie⸗ 
rungsbezirk Breslau 1,290,094, im Regierungsbezirk Op: 
peln 1,137,897 und im Regicrungsbezirk Liegnitz 956,813. 


2 Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 3. April. Ein hieſiger Kaufmann hat 
ein ſehr glänzendes Geihäft gemacht. Während Andere alte 
Waffen mit Erfolg an die nordamerikaniſche Union expedir⸗ 
ten, dachte der Kaufmann, die Konföderirten könnten wobl 
auch Waffen brauchen, und befrachtete ein Fahrzeug mit Waf⸗ 
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fen, das nicht nur glücklich an den Ort der Beſtimmung ge" 
langte, ſondern auch mit einer zu einem Spottpreiſe gewon⸗ 
nenen Rückladung von Baumwolle bereits in England ein⸗ 
getroffen iſt. 

et ee de ei . 

Wien, den 5. April. Die Probeperſuche mit Küraſſen aus 
Stahl haben das beſte Reſultal geliefert und werden ſolche 
bei ſammtlichen Küraſſier⸗Regimentern eingeführt. — Der 
Kaiſer hat eine Marine⸗Kommiſſion eingeſetzt, welche zu un⸗ 
terſuchen hat, wie groß die öſterreichiſche Matine zur Siche⸗ 
rung der Küſten ſein müſſe. Dem Vernehmen nach hat ſich 
die Kommiſſion dahin entſchieden, daß die Donauländer nur 
durch eine der italieniſchen gewachſenen Flotte vertbeidigt 
werden konnen, und ein Spezialkomité, dem die techniſche 
fe zugewieſen wurde, hat ſich für den Bau von Panzer⸗ 
chiffen entſchieden. 


Frankreich. 

Paris, den 5. April, Vorgeſtern war großer Skandal 
im Theater des Vaudevilles. Mitglieder des Jockei⸗Klabs 
nahmen ſich einer Schauſpiclerin an, weil dieſer eine ſchlechte 
Rolle zugetheilt war, und pfiffen das Stück mehrere Abende 
aus. Vorgeftern kam es darüber zu einer förmlichen Schlaͤ⸗ 
gerei. Die Polizei griff die Auspfeifer an und das Publi⸗ 
kum blieb auch nicht unthätig. Manche der Herren (darunter 
ein Herzog Grammont) hatten keine Kleider mehr auf dem 
Leibe und bluteten aus mehreren Wunden. Zuletzt blieb aber 
die Polizei Sieger und 20 Perſonen wurden. verhaftet. — 
Die japaniſche Geſandtſchaft, welche am 3. April in Mar⸗ 
ſeille gelandet war, iſt heute in Lyon eingetroffen, wo ſie 
einen Tag verweilen und ſich dann nach Baris begeben wird. j 


Stan 

Turin. In der Capitanata und Baſilicata hauſen die 
Banden noch immer mit demſelben Vandalismus. Kürzlich 
wurden mehrere reiche Familien auf ihrer Reiſe von einer 
Bande aufgefangen und nun wird für ihre Auslöfung die 
Summe von 75000 Dukaten verlangt. — Die Bande unter 
Crocco iſt zerſtreut worden und 25 Mann derſelben wurden 
getödtet. Von franzoſiſchen Truppen iſt die Bande Chiavo⸗ 
ne's bei Prata Campoli angegriffen und zerſprengt worden. 
Am 4. April haben die Franzoſen einen von Veroli kommen⸗ 
den für die Banden beſtimmten Proviſionstransport ange⸗ 
halten. — Die 19 der Nationalgarde von Neapel wer⸗ 
den mit einer ſilbernen Medaille geſchmückt werden. — Auf 
der Rhede von Neapel find engliſche Kriegsſchiffe angelangt; 
der Admiral, der ſie befehligt, hat eine Villa gemiethet, wor⸗ 
aus man auf einen längeren Aufenthalt ſchließt. — In dem 
Gefängniß Vicaria zu Neapel iſt eine Revolte ausgebrochen. 
Linientruppen und Nationalgarde find nach dem Geſäaͤngniß 0 
geeilt. — Es wird eine Expedition gegen die Banden orga⸗ 
niſiit, welche in den Umgegenden des Veſuv herumſtreifen. 
Bei Poggio Orſini wurden 120 Briganti von 60 Soldaten 
angegriſſen und in die Flucht geſchlagen. Die Briganti, melde 
bei Coſenza 6 Bürger gefangen genommen und ihnen ein 
bedeutendes Löſegeld auferlegt hatten, gehörten zur Bande 
des Saraceno. Sie wurden von den Truppen eingeholt, 10 
von ihnen ſofort erſchoſſen und die anderen den Behoͤrden 
überliefert. . 

Rom. Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt am 28ten 
März der Predigt in der Peterskirche beigewohnt und an der 
langen Prozeſſion zur Verehrung der Reliquien zu Fuß theil⸗ 
genommen habe. 

Die hier weilende Gräfin Hahn⸗Hahn hat den ganzen Er⸗ 


n. 
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trag ihres vorletzten Werkes „Maria Regina”, fait 20000 Fr, 
dem Papſte geſchenkt. ’ 


Großbritannien und Irland. 


London, den 5. April Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Leopold kam vorgeſtern Nachmittag aus Cannes in Frank⸗ 
reich, wo er den Winter zugebracht hatte, über Boulogne in 
Dover an, wo ihn ſeine Brüder, Prinz Alfred und Prinz 
Arthur, erwarteten. Geſtern trafen die drei Prinzen in Wind⸗ 
for ein. — Die Regierung läßt den Bau von hölzernen Schif⸗ 
fen und Küftenforts vorerſt ganz einſtellen und Eiſenfregatten 
und Kuppelſchiffe je einer Kuppel oder einem eiſernen Schieß⸗ 
thurm verſehene Schiffe) bauen. Kapitän Coles hatte ſchon 
1855 der Admiralität, einzelnen Miniſtern und dem Prinzen 
Abert den Plan zu einem Kuppelſchiffe vorgelegt, das ganz 
ſo gezeichnet war, wie der amerikaniſche „Monitor.“ Damals 
wurde Kapitän Coles für ſeine Erfindung bekomplimentirt, 
ohne daß die Admiralität ein Schiff nach feinem Modell bauen 
ließ, und heute kommen dieſe Schiffe zu Ehren. Der Erfin⸗ 
der macht ſich anheiſchig, Schiffe zu bauen, von denen eines 
im Stande ſein ſoll, den berühmten „Warrior“ in den Grund 
zu bohren. — Von den bei dem Bau des Weltausſtellungs⸗ 
Palaſtes beſchaͤftigten Arbeitern find bis jetzt durch Unfälle 
verſchiedener Art 16 getödtet und 58 durch Verluſt von Ar: 
men und Beinen auf Lebenszeit verkrüppelt worden. 


Griechenland. 


In Patras waren Italiener, mit ſtarken Geldſummen ver⸗ 
ſehen, angekommen. Da ſie dieſe Stadt ruhig fanden, ſchifften 
ſie ſich wieder ein. 

Die Rädelsführer der Meutereien auf den Inſeln Naxos 
und Santorin haben ſich nach den joniſchen Inſeln geflüch⸗ 
tet. Vier mit Gendarmen bemannte Dampfer überwachen 

die Küſten des Pelepennes und von Argolis. Die Verhaf⸗ 
lungen währen fort. Die Rebellen in Nauplia ſind, ſeit 
ihnen Amneſtie angeboten worden, in zwei Lager getheilt. 
Die einen haben ſich eines höhern Forts bemächtigt, welches 
den Platz beherrſcht, die andern halten die Stadt, das Zeug⸗ 
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haus, das Proviantmagazin und das untere Fort beſetzt. 


Grivas, der Anführer der Revolte, hat entſchieden, daß man 
fi mit der Amneſtie nicht begnügen werde; er verlangt all: 
gemeinen Pardon für alles was ſeit dem 12. Februar ge⸗ 
ſchehen iſt Dadurch würden alle in verſchiedenem Grade 
tompromi:irte Perſonen ſicher geſtellt fein. Die Regierung 
bat aber dieſe Forderung zurückgewieſen. Am 26. März 
haben die Rebellen trotz des Waffenſtillſtandes mit allen 
ihren Batterien auf das königl. Lager geſchoſſen, das fie fo 
zu überrumpeln gedachten. Die Regierung ergreift nun die 
äußerften Maßregeln, um der Empörung ein Ende zu machen. 
rei. 

Aus Raguſa wird vom 5. April berichtet: Die Aufſtändi⸗ 
ſchen haben ſich nach Montenegro kurt ezogen und Wula⸗ 
lovich ſich ins Gebirge geflüchtet. Derwiſch Paſcha bat eine 
Beſotzung in Zubzi zurückgelaſſen und marſchirt gen Bilecia. 

Der Fürſt von Montenegro hat an die 1 ein Schreiben 

gerichtek, worin er ſich ſehr friedlich ausſpricht, ſeine Glau⸗ 
bensgenoſſen in der Herzogowina dem väterlichen Schutze des 
Sultans empfiehlt und wünſcht, daß das zwiſchen ihm und 
dem „ſuzerainen“ Hofe beſtehende Mißverſtändniß aufhöre 
und dauernder Friede das Glück der Völker ſichere, welche 
unter der Autorität des Sultans ſtehen. — Omer Paſcha 
ft erkrankt und ein türkiſcher Arzt von Konſtantinopel zu 
ſeiner Hilfe abgegangen. — Die fremden Geſandten beabſich⸗ 
tigen, an die Pforte das Geſuch zu richten, daß den Euro⸗ 
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päern das Recht, in der Türkei Grundbeſitz zu erwerben, 


zuerkannt werde. — Die Popularität des Sultans nimmt 


zu. Was ſonſt nie gehört wurde, geſchieht jetzt häufig, daß 
bei den täglich vom Sultan unternommenen Excurſionen zu 
Pferde und zu Fuß die zuſammengeſtrömte Menge ruft: „Es 
lebe der Sultan!“ — Abdi Paſcha, Kommandant des Trup⸗ 


pencordons an der griechiſchen Grenze, iſt zu einer Konferenz 


mit dem griechiſchen Kommandanten nach Lamia abgegangen. 

Grivas ſoll mit 300 Rebellen bei Vonika ſtehen und dürch 

Räuber und Albaneſen von der Grenze her Zuzug erhalten. 
Amerika. 

Aus Newyork wird vom 25. März gemeldet, daß am 23 
März bei Wincheſter ein Kampf ftattgefunden, bei welchem 
die Verluſte auf beiden Seiten beträchtlich geweſen ſeien. Die 
Konföderirten ſollen ſich in vollem Rückzuge befinden. 
Theil der Expedition Burnſide ſoll bis Beaufort in Nord: 
karolina vorgerückt ſein, das die Konföderirten geräumt hat: 
ten. — Die zur Sperrun 
den Unioniften verſenkte Steinflotte iſt in der Auflöͤſung bes 
grifien, indem die zur Verſenkung gebrauchten Fahrzeuge, der 
Gewalt des Waſſers weichend, auseinander gehen. Bereits 
ſind 6 große mit Baumwolle beladene Schiffe von Charleſton 
ausgelaufen und nach England gejegelt. — Der Kommandant 
des Panzerſchiffs „Merrimac“, Buchanan, iſt an den im Kam⸗ 
pfe am 8. März erhaltenen Wunden N — General 
Blenker iſt ſuspendirt worden; General Siegel ſoll an ſeine 
Stelle treten — Der Kongreß der Südſtaaten hat einſtimmig 
beſchloſſen, die Pflanzer zur Einſtellung des Baumwollen⸗ 
und Tabaksbaues aufzufordern. Sie ſollen ſich dieſes Jahr 
nur auf Getreidebau und Viehzucht legen. Vergangenes Jahr 
war ſchon die Baumwollenernte um eine Million Ballen ge⸗ 


ringer als früher, und wenn die Pflanzer der Anempfehlung 


des Kongreſſes nachkommen, ſo wird es dieſes Jahr gar keine 
Baumwolle geben. re 

Die Operation gegen die Miſſiſſippi⸗Inſel Nr. 10 haben 
noch kein entſcheidendes Reſultät gehabt. Die Konföderirten 
ſcheinen zu einem bartnädigen Widerſtande entſchloſſen. Ibre 
Stärke wird auf 20,000 Mann mit 80 Kanonen angegeben. 
12 Kanonenböte der Konföderirten ſollen zwiſchen die Batte⸗ 
rien der Unioniſten gerathen und außer Stande ſein, ſich 
aus ihrer mißlichen Lage herauszuziehen. Der „Monitor“ 
liegt noch immer auf der Lauer, um mit dem „Merrimac“ 
nochmals anzubinden. Der Gouverneur von Miſſiſſippi hat 
einen Aufruf zur Einreihung von 10,000 Freiwilligen erlaſſen. 
General Beauregard hat bekannt gemacht, er werde Jeden 
ins Heer aufnehmen, der ſich auf 90 Tage anwerben laſſe. 
Nach einer Depeſche aus Kairo ſind in der Gegend von Sa⸗ 
vannah in Tenneſſee 6000 Mann ins Unionsheer getreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus dem Kreiſe Brieg ſchreibdt man: So arg, als in 
dieſem Jahre, iſt es in unſerem Kreiſe mit Diebſtählen und 
Einbrüchen ſeit Menſchengedenken nicht geweſen. Keine Nacht 
vergeht, in welcher ſich die Diebe nicht irgendwie bemerklich 
machten, und dieſe Wirthſchaft iſt um ſo gefährlicher, als 
die Banditen Schußwaffen mit ſich führen und ſofort davon 
Gebrauch machen. So wurde in Jeſchen bei Michelau nach 
dem Freigärtner R., als dieſer, einen Einbruch in feinem 
Hauſe um Mitternacht gewahrend, in fein Gehöſte trat, ge: 


ſchoſſen, und ihm, als er zum Schulzen eilte, um Hülfe zu 3 


1 ein zweiter Schuß nachgeſendet, der gleichfalls glüd- 


icherweiſe fehlte, was denn den Scholzen bewog, durch die 
* 4 Be. 


Ein 


des Hafens von Charleſton von 


* 


TURN 


von Seiten des Landrathsamtes was geſch 
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Glocke im Schulhauſe ſämmtliche Bewohner allarmiren zu 
laſſen. In Schwanowitz ferner fielen, als bei dem daſigen 
Kretſcham der Keller ausgeräumt werden ſollte und die Diebe 
verjagt wurden, mehrere Schüſſe, und als in dieſer Woche 
in Pramſen der Bauer Sch. des Nachts an die Thür trat, 
um zu ſehen, was das Geräuſch zu bedeuten hätte, das er 
vernommen hatte, jtredte ihn, den ſtillen, fleißigen rechtſchaff— 
nen Vater mehrerer Kinder ein Schuß darnieder und raubte 
der Familie ihr ſorgendes, liebes Haupt. Es iſt faſt kein 
Dorf, welches nicht von nächtlichen Einbrüchen zu berichten 
hätte, von denen die wenigſten zur Anzeige kommen, theils 
aus Furcht, theils, weil man meint, Anzeigen nützten doch 
nichts. Beſonders heimgeſucht find Konradswaldau, Kruſe⸗ 
nitz, Schwanowitz, Alpenau, Pogarell, in welchem letzten Orte 
Keller und Boden vielfach heimgeſucht wurden. An Dorf: 
wächtern, Nachtpatrouillen fehlt es nicht, überhaupt geſchieht 
ehen kann, — 
trotzdem wird dem Uebel nicht geſteuert, zumal der Hochwald 


bei Zindel und mehrere Gebüſche eine erwünſchte Zuflucht 


für die Langfinger ſind und es an Hehlern nicht fehlt. Höchſt 


erwünſcht wäre daher die A der Gendarmen und 


vielleicht auch Hülfe von Seiten des Militärs, wie ſolche in 


Chronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Oberfeuerwerker Krömer in der ſchleſiſchen Artillerie— 
Brigade No 6 und den Unteroffizieren Müller und An⸗ 
lauf das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Regierungs⸗ 
Kanzlei⸗Inſpector Demnig zu Liegnitz den Charakter als 
Kanzleirath zu verleihen. 


Alonzo und Zamora. 
Eine ſpaniſche Erzählung. 


(Beſchluß) 

Das ganze Schauſpiel war, was Boabdil und ſeine 
Truppen anbelangt, über alle Beſchreibung ſchön. Doch 
hätte man den eigentlichen Charakter des Ganzen beſtim⸗ 
men ſollen, ſo durfte man ſich nur auf die unglücklichen 
Perſonen, Alonzos und Zaras, welche nahe an dem Schei— 
terhaufen ſtanden, wenden, und welche durch eine äthiopi⸗ 
ſche Wache von einander getrennt waren. Der Heroismus 


Alonzo's ſchien ſich vor dem Schauder des Augenblicks zu 


beugen, und die eingehüllte Geſtalt des Mauriſchen Mäd⸗ 
chens zitterte ſichtbar, als ſie den Scheiterhaufen anzünden 
ſah, und die Flammen zu kuiſtern anfingen. 

„Heiliger Allah!“ murmelte ſie, indem ſie die Hände 
faltete und einige Gebete aus dem Koran herſagte. 


Alonzo's Hände waren auf ſeiner Bruſt gekreuzt, ſein 
Blick auf den Boden geheftet, und ſeine Lippen bewegten 
ſich im ſtillen Gebet. 

In dieſem Augenblicke trat ein Herold, der nahe bei 
dem Könige ſtand, hervor, und verkündete das Todesur⸗ 
theil des Chriſten und Zamora's. Ein Schauder durch⸗ 
lief die Menge. Alonzo blickte mit blaſſem Geſicht auf 
ſeine Leidensgefährtin. Zara, von Schwäche überwältigt, 
fing an zu wanken, und die Wachen mußten ſie mit ihren 
Armen unterſtützen. 

„In die Flammen mit ihnen!“ befahl Boabdil, ſein 
arabiſches Roß vorwärts ſpornend, und gefolgt von ſeiner 
glänzenden Leibwache, der Zegri. 

Die Wachen traten vor, um das unglückliche Paar zu- 
ſammen zu binden. 

„Tyrann! haſt Du gar kein Mitgefühl? Willſt Du mich 
nicht ein Wort ſprechen laſſen? Kein Gebet mit dem Mäd⸗ 
chen vereint emporzuſenden, ehe unſere Lippen auf immer 
verſtummen!“ rief Alonzo, von den Aethiopiern losbre⸗ 
chend, und feine Hände nach Boabdil ausſtreckend. 

„Thue es, aber ſchnell!“ antwortete Boabdil. 

Alonzo ging auf die weibliche Geſtalt zu, welche bewe— 
gungslos daſtand. 

„Reißt ihr den Mantel ab!“ ſchrie Boabdil, den mit 
Juwelen beſetzten Zügel ſeines Roſſes mit Wuth ergreifend. 

Ein Aethiopier wollte eben den Befehl Boabdils aus⸗ 
führen, als das Mädchen mit einer blinden Hingebung, 
würdig ihrer Liebe, den Mantel noch dichter um ſich ſchlang 
und auf den brennenden Scheiterhaufen zuſtürzte. Sie 
wurde jedoch noch zur rechten Zeit davon zurückgehalten, 
und indem die Wache ihr den Mantel abriß, ſtellte ſich 
das Geſicht und die Geſtalt Zara's den Umſtehenden dar. 

Der Fackelſchein blendete ihre Augen, und ſie beugte ihr 
Haupt zu Boden. In einem Augenblicke waren Boabdil 
und ſein Gefolge an ihrer Seite. Die Zügel fielen aus 
ſeiner Hand, eine gänzliche Leere breitete ſich über ſein 
Geſicht aus, indem er auf Zara blickte, die jetzt kniend 
und zitternd vor ſeinem Roſſe ſich befand. 

„Sprecht, Edle! Zegri! Abencerrage! ihr Männer Gra⸗ 
nadas, ſprecht!“ ſchrie er, während ſein zorniger Blick, 
gleich den finſteren Wolken eines Gewitterſturmes, umher 
ſtreifte. „Sprecht! ſage ich — wer kann dieſen ſchweren 
Knoten löſen? Wer kann dieſes Räthſel enthüllen? Bei 
dem Koran, Mädchen!“ fuhr er fort, einen verachtungs⸗ 
vollen Blick auf die knieende Zara werfend, „danke dem 
Propheten, daß ich nicht der Tyrann bin, für den die 
Menſchen mich halten, oder jener kniſternde Holzſtoß ſollte 
Deine Gebeine verfohlen. Sprich! Welcher Zauber hat 
Dich hierher gebracht?“ 

„Ich liebte meine Gebieterin, und verſuchte ſie zu ret— 
ten,“ ſtammelte Zara. „Herrſcher der Gläubigen! wenn 
die That in Deinen Augen keine Gunſt findet, ſo beſtrafe 
ſie, wie Du es für nothwendig hältſt.“ 

„Wo iſt Zamora?“ donnerte Boabdil, ſeine Augen fun⸗ 
felnd gleich denen eines Tigers, dem ſeine Beute entriſ— 
ſen worden. 

„ von Granada! in ihrer Zelle,“ erwiederte 
ara. N 


A 


„Wachen!“ ſchrie der König, auf eine beſondere Abthei⸗ 
lung zeigend, „fo wie Eure Köpfe dafür haften müſſen, 
bringt die Gefangene ber!“ 

Die ſo angeredeten Männer verließen den Vivarrambla. 

In der Zwiſchenzeit wollen wir die Aufmerkſamkeit des 
Leſers nach Zawora's Zelle leiten. 

Nach einiger Zeit, nachdem die Prozeſſion von dem 
Kerker hinweggegungen war, ließ die Wirkung des Schlaf: 
trunkes nach. Allmählig kam ſie, wie aus einem Traume 
erwachend, wieder zu ſich. Mit einem Schmerzensſchrei 
fuhr fie von ihrem Schlafe auf, und als das Bewußtſein 
zurückgekehrt war, fand ſie ſich knieend in der Mitte der Zelle. 

Sie bemühte ſich, ihre Sinne zu ſammeln. Sie blickte 
in ihrem Kerker umher. Wo war Zara? Ihre letzte Er 
innerung war die, daß ihr das Mädchen ein Fläſchchen 
gereicht und an ihrer Seite ſaß. Ihre Pulſe ſchlugen mit 
doppelter Schnelle und ſchienen in Flammen zu ſtehen. 
Das Bewußtſein — die Erinnerung — die Thatkraft — 
ſchienen alle verworren durcheinander auf fie einzuſtürmen. 
Sie rief den Namen Gottes aus. Der Kerker wiederhallte 
nur mit dem Echo ihres Gebetes. „O Gott! o Gott!“ 
rief die verzweifelnde Zamora, tere Hand an die bren⸗ 
nende Stirn legend — „Haſt auch Du mich verlaſſen?“ 

Dann erinnerte ſie ſich plötzlich des Schlaftrunks. In 
jenen Tropfen lag das ganze Geheimniß. Glied nach 
Glied löſte ſich von der myſteriöſen Kette. Die Freundin 
hatte ſich an ihrer Statt geopfert. War ihr Urtheil bereits 
vollzogen? Waren die Flammen ſchon die Jugend und 
Unſchuld verzehrend? Hatte Alonzo ſchon die Bitterkeit 
des Todes erfahren, und ſie nicht zugegen, um das Schick⸗ 
ſal mit ihm zu theilen? 

„Gott der Chriſten!“ rief ſie, das Kruzifix mit zittern⸗ 
den Händen an ihr Herz drüdend. „Gieb mir die Schnel⸗ 
ligkeit des Windes! Ich fliege, die Unſchuld zu retten!“ 

Die Straßen dieſer ſonſt ſo lebhaften Stadt waren ganz 
verlaſſen und ſtill, und erſchienen ihrer aufgeregten Phan⸗ 
tafie, wie ein Ort, der von der Peſt oder Hungersnoth 
heimgeſucht iſt. Sie eilte mit beflügelten Schritten durch 
das Labyrinth des Zacatin, unbekümmert über die Ein⸗ 
ſamkeit und Gefabt ihres Weges. Dahin flog fie mit der 
Schnelligkeit des Pfeiles, bis der ſchreckliche und ungewiſſe 
Zauber der iwaginären Welt durch die Huftritte der Roſſe 
der Mauriſchen Wachen unterbrochen wurde. Mit nichts: 
achtender Eile ftüryte fie dahin, und war bald von den 
ausgeſchickten Reitern umringt. 

Keine Veränderung ſchien auf dem großen Schauplatze 
und inmitten dieſer Menge von Zuſchauern ftattaefunden 
zu haben. Boabdil hielt noch die Zügel ſeines Arabers 
vor dem Scheiterbaufen. Zara beugte ihre Figur noch 
vor der Perſon des Königs. Jeder Reiter ſaß auf ſeinem 
Roſſe, ſo unbeweglich wie Marmor; und ihre Mienen 
waren jo kalt und ernſt, wie die ſchreckliche Scene, welche 
ſie vollenden halfen. 

Athemlos verbielt ſich die Menge außerhalb der Bar- 
riere; aber als ſie Zamora, umgeben von der Königlichen 
Wache, erblickten, da erhob ſich ein Gemurmel und ein 
Drängen, gleich den mächtigen Wogen der brauſenden See, 
und nur die große Energie, und der Scimitar der aus⸗ 
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geſtellten Poſten, vermochten endlich wieder Ruhe herzu⸗ 
ſtellen. Zamora riß ſich von den Wachen los, und warf 
ſich zu den Führen Boabdils. Der König wandte fein Ge⸗ 
ſicht von ihr ob. „Wir geben der Abtrünnigen kein Ge⸗ 
hör!“ ſagte er, indem er ſofort ſein Roß umilenkte. 

„Meine edle, großmüthige Zara!“ rief Zamora, aber 
ehe ſie ihre treue Freundin und Dienerin an das Herz 
drücken konnte, wurde fie von Alonzo in die Arme ges 
ſchloſſen. N 5 

„So laß uns ſterben; unſere Liebe mit dem Tode be⸗ 
ſiegeln, und heiligen durch den Glauben!“ rief der Ritter, 
ſie mit überna:ürlicher Kraft an ſein Herz drückend. „Die 
Macht des Menſchen hat keine Gewalt über die Bande 
der Liebe und des Todes!“ 

„Auf den Scheiterhaufen! Wachen!“ donnerte Boabdil. 

„Haltet ein!” rief eine Stimme aus dem dichten Hau⸗ 
fen; und man ſahe Alhamar, wie er ſich mit verzweifeln⸗ 
der Kraft und Schrelligkeit den Weg durch Roß und Rei⸗ 
ter bahnte. 

„König! fie iſt meine Tochter!“ ſchrie Alhamar, in ei- 
nem Tone, der weder Furcht vor der Strafe, noch vor der 
Macht Desjenigen, den er anredete, verrieth. „Ehe Du 
die Bande dieſes blutenden Herzens zerreißt, und mein 
Kind, zuſammengeſchrumpft und verdorrt, zu des Vaters 
Füßen legſt, will ich ein Abſchiedswort zu ihr ſprechen.“ 

„Vater einer Abtrünnigen! wir erlauben Dir keine 
Rede!“ erwiederte Boabdil. 

Während der König dieſe Worte ſprach, flüſterte Zara 
der Zamora in das Ohr: „Der Ring! der Ring!“ 

Zamora berührte die geheime Feder. Die jmaragdne 
Kapſel flog auf, und deſſen Inhalt war verſchluckt. 

In dieſem Augenblicke ertönte das wohlbekannte Ge⸗ 
ſchmetter der chriſtlichen Trompeten, und ſandte feine Echos 
durch die Stadt; und eine der Wachen, welche auf den 
Wällen poſtirt war, kam mit athemloſer Haſt in dem Vi⸗ 
varrambla angeſprengt. 

„Es lebe der König!“ rief ſie. „Die Wache an dem 
Thore Elvira liegt ermordet auf ihrem Poſten, und die 
Chriſten ſind in Granada!“ 

„Tyrann! Wo iſt jetzt Deine Beute?“ rief Alhamar 
mit einer Donnerſtimme. „Ferdinand iſt innerhalb Deiner 
Mauern, und Dein Opfer liegt todt zu den Füßen ihres 
Vaters!“ Und indem er ſprach, ſank die gebeugte Geſtalt 
Zamora's in ſeine Arme: die Farben des Todes breiteten 
ſich über Wangen und Stirn aus; das Gift hatte ſeine 
Wirkung gethan. 

„Ergreift ihn!“ ſchrie Boabdil. 

Aber alle ſtanden wie verſteinert, als ſie den Dolch in 
Alhamars Hand bei dem Scheine der Fackeln blitzen ſahen. 

„Dieſer verrieth den Chriſten das Thor Elvira,“ rief 
er, „und jetzt raubt er Dir Dein zweites Opfer!“ 

Und während er ſo ſprach, ſtieß er den Dolch in ſein 
eigenes Herz. und fiel todt auf Zamora hin. Inzwiſchen 
kam das Geklirr der chriſtlichen Waffen immer näher. 

„Alonzo! Alonzo!“ ertönte es aus Aller Munde, als 
der letzte Schall der Trompete verhallte, und die tapfere 
Reiterſchaar auf dem Vivarrambla im vollen Gallopp er⸗ 
ſchien. Der unüberwindliche Hernando del Pulgar führte 
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die Truppen an; und als ſein Adlerauge auf Alonzo ruhte, 3305. Worte der Liebe 


rief er aus: „Alonzo! — dort iſt er!“ und bald war der 
Gefangene von chriſtlichen Reitern umringt. 

Furchtbar und tödtlich war nun der Kampf. Bei jedem 
Streiche von Hernandos Streitaxt fiel ein Maure. 

Bald jedoch wichen die Mauriſchen Streiter. Alonzo 
gewann in dieſer Nacht ſeine Freiheit wieder. Und nach 
Beendigung dieſes ſchrecklichen Gemetzels ſpornte er ſein 
Roß an die Seite Hernando del Pulgars, und ritten un⸗ 
ter Trompetengeſchmetter in das Lager Ferdinands zurück. 

So fiel Granada in chriſtliche Hände. 


Obſchon die mehrfachen Urwahlen und Wahlen zum 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe Jeden belehrt haben könn⸗ 
ten, welche Stellung er dem 8 8 der Wahlverordnung 
vom 30. März 1849 egenüber einzunehmen habe; ſo 
fragen doch ſonſt Unterrichtete heut noch: 


Wer iſt ſtimmberechtigter Urwähler? 
Ganz einfach — jeder ſelbſtſtändige Preuße, der das 
24ſte Jahr vollendet und 6 Monate feinen Aufenthalt 
in der Gemeine hat, der im Vollbeſitz der bürgerlichen 
Rechte iſt und keine Armenunterſtützung erhält! 

Schon damals ſprach ſich eine Bekanntmachung des 
Staatsminiſteriums vom 19. December und ein Circular⸗ 
reſeript des Miniſters des Innern vom 20. Dechr. 1848 
an alle Landrathämter über die Bedeutung des Wortes 
„ſelbſtſtändig“ unter Anderem dahin aus: daß dem Aus⸗ 
drucke keine weitere Auslegung zu geben ſei, als welche der 
unzweifelhafte Sprachgebrauch ihm beilegt; daß die Orts⸗ 
behörden bei dem Verhandenſein der ſonſtigen Bedingun⸗ 
gen des aktiven Wahlrechts die Selbſtſtändigkeit anzuneh⸗ 
men haben; daß die politiſche Selbſtſtändigkeit, von welcher 
hier die Rede, nicht gleichbedeutend ſei mit der privatrecht⸗ 
lichen, daß alſo namentlich das Beſtehen der väterlichen 
Gewalt nicht unbedingt das Wahlrecht ousſchlieftt; daß 
die Führung eines eignen Haushaltes nicht als Bedingung 
des aktiven Wahlrechts zu erachten und mithin z. B. Dienſt⸗ 
boten als ſolche nicht unfähig zur Ausübung des letzteren 
find. — Wer es demnach verſteht, welch kochwichtiges 
Recht er nach der Preußiſchen Verfaſſung hat und wem 
es darum zu thun iſt, daſſelbe auszuüben, der muß ſich 
vor der Urwahl überzeugen: ob ſein Name in den von 
der betreffenden Bebörde aufgeſtellten Liſten verzeichnet 
iſt? Wenn ſein Name nicht aufgenommen, ſo nützt ihm 
ſein Erſcheinen am Wahltermin — Nichts; er wird zu— 
rückgewieſen! 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall⸗ Anzeige. 
3310. Im tieſſten Schmerz machen wir Freunden und Be 
kannten die traurige Anzeige, daß uns heut früh 4 Uhr, nach 
ſchweren Leiden, unſer theurer, ſo heißgeliebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Buchhändler Robert Wenzel, 
in einem Alter von 30 Jahren durch den Tod entriſſen wurde. 
Breslau, den 8. April 1862. : 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


am Grabe unſers am 4. April 1861 entſchlafenen heißgelieb⸗ 
ten Enkels und Bruders, des Junggeſellen 


Auguſt Sperling 


und der ihm am 27. Mar; Im nachgegangenen vielgeli-bten 
utter - 
Nofina Sperling geb. Fechner. 


Tag der Trauer! kehrſt du wieder uns mit deinem Schmerz? 
Senke Troſt vom Himmel nieder in das bange Herz! 
Ach! es lann ſich noch nicht faſſen, kann von feinem Gram 
g nicht laſſen, 
Ob auch ſchon ein Jahr dahin, — tief gebeugt bleibt Herz 
und Sinn! — 


Tochter! jene bange Stunde, da Dir ſtarb der Sohn, 
Brachte Dir die Todeswunde, ach! ſo frühe ſchon. 

Unſre Stütze, unſre Freude, birgt das Grab zu unſerm Leide, 
Unjrer treuſten Liebe Hort riß des Todes Sichel fort. 


Von des Enkelſobnes Scheiden blutet noch die Bruſt, 

Da bringt uns ein ſchweres Leiden, Tochter, Deinen Verluſt. 
Blickt hernieder! ſeht uns weinen, uns in treuer Liebe einen, 
Bruder, Tochter, Enkelſohn, Euch zu weih'n der Treue Lohn! 


Schlaft ihr Lieben, ach! wir ſchließen Euch in unſer Herz, 

Manche Thräne wird noch fließen Euch im heißen Schmerz, 
Bis der Wonnetag erſcheinet, der, wenn wir genug gemweinet, 
Ewig wieder uns vereint, wo uns Himmels Klarheit ſcheint. 


3239. Denkmal trauernder Liebe 
am Grabe unſerer unvergeßlich theuren Mutter und Schwie⸗ 
germutter, der verwittweten Frau Kretſchambeſitzer 


Erneſt. Wilh. Baum geb. Schwerdtner, 


als am Jahrestage ihres Todes, den 13. April 1861. 


Wir, Deinem Herzen engverwandt, 
Entſchlafne Mutter Du! 

Wir ſchlingen heut der Liebe Band 
Um Dich und Deine Ruh. 

In tiefer Trauer bringen wir 
Der Wehmuth Opfer dar, 

Nimm hin der Liebe letztes Piand 
Am trauernden Altar. 


Dein Leben jeder Pflicht geweiht, 
Voll regen edlen Sinn, 

Zu unſrer Wohlfahrt ſtets bereit, 
Gab oft ſich opfernd hin. 

Nur Liebe füllte Deine Bruſt, 

Für Deiner Kinder Wohl; 

Heut ſtehen wir an Deiner Gruft, 
Erneuten Schmerzes voll! 


Bald ſenkt der Oſterſonne Strahl 
Sich auf Dein friedlich Grab — 
Und Auferſtehungs⸗Odem weht 
Auch einſt zu Dir hinab! 
Dort weileſt Du in ſel'gen Höh'n, 
Du theure Mutter, Du! 
Bis wir vereint uns wiederſeh'n; 
Gott ſegne Deine Ruh. 
Mittel: Langenöls, den 13. April 1862. 
Guſtav Baum, als Sohn. 
Johanne Baum, geb. Geißler, a Schwiegertochter. 


FAT NASSEN, 


3323. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſerer inniggeliebten ſelig entſchlafenen Tochter, Schweſter u. 
Schwägerin, der Frau Brauexeibeſitzer 


Auguſte verwittw. Weberbaner. 


geb. Körner. 
Sie ſtarb am 10. April 1861 zu Breslau. 
Ein Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seit dem der gute Gott Dich rief; 
Auf's neue bluten Herzenswunden, 
Seit dem Du Theure uns entſchliefſt, 
Dein Bild iſt treu in unſerm Herzen 
Du ſollſt uns unvergeßlich ſein; 
Wir fühlen ſchwer der Trennung Schmerzen, 
Und denken ewig, ewig Dein. 


Der Herr hat Dich zu ſich genommen 
Ins Reich wo ſtete Freude thront, 

Wo Er die Guten und die Frommen 
Mit Seiner Vaterhuld belohnt 

Wir aber in dem Thal hienieden 
Verſtehn nicht Gottes weiſen Rath, 
Daß Er ſo früh uns hat geſchieden 
Sehn wir nicht ein, warum Er's that. 


Und iſt Dein Grab von uns auch ferne, 

Das Deine theure Hülle birgt, 

Sehn wir über dem Heer der Sterne 

Uns wieder in dem Himmelszelt. 

Dort werden wir den Schöpfer loben 

Und preiſen Seine Herrlichkeit, 

Wir ſehn uns wieder doch dort oben 

Wo unſre Liebe ſich erneut. 

{ Die Familie Körner. 
2353. Trauerklänge 
am Grabe 

unſers guten, unvergeßlichen Vaters, Gatten, Schwieger⸗ u. 
Großvaters des gew. Freibauergutsbeſitzer u. Gerichtsſcholzen 


G. Grüttner 


in Ulbersdorf, welcher in dem Alter von 64 J. 23 T. 
am 28., März a. c in das Land der ewigen Ruhe einging. 


Was ein vielbewegtes Leben, 

Dir o Theurer bier nicht gab, 
Hat Dein Gott Dir nun gegeben, 
Er nahm allen Kummer ab; 

Was Du geſuchet — fandeſt Du 
Im Grabe: — ungeſtörte Ruh! — 
Sieh' hernieder, wie die Deinen 
O! Du nun verklärter Geiſt, 
Gattin, Kinder um Dich weinen 
Die nun einſam und verwaiſt 

Erſt fühlen, wie Du ohne Raſt, 
Stets väterlich geſorget haſt. 


Ach es roll'n des Dankes Thränen 
Vater, auf Dein ſtilles Grab; 
Deiner Kinder heißes Sehnen 

Ruft Dich nicht zu uns herab, 

Dich, der Du nur auf uns bedacht 
Nur Glück und Segen uns gebracht. 


0 — 8 ar 


eder Blick von Dir war Liebe, 

Bas Du ſprachſt, war immer wahr, 
Stimmte Kummer Dich auch trübe 
Fand'ſt Du bei der Enkel Schaar, 
Stets neuen Troſt und friſchen Muth, 
Du meinteſt's mit uns Allen gut. 


Nun die Liebe höret nimmer, 

Nach dem Tode auch nicht auf, 

Und der Hoffnung ſanfter Schimmer, 

Leuchte unſrem Lebenslauf. 

Des wahren Chriſtenglaubens Wort 

Iſt unſer Troſt, iſt unſer Hort. 

Schlafe aus von allem Kummer 

In der Erde die Dich deckt, 

is Dich aus des Grabes Schlummer 
Gottes Stimme einſtens weckt. 

Dann bricht der helle Morgen an 

Der nimmer uns mehr trennen kann. 
Ulbersdorf u. Pilgramsdorf d. 7. April 1862. 

Die Hinterbliebenen. 


— nei en 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 13. bis 19. April 1862). 

Am Sonntage Palmarum: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Hachmittagspredigt: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
wefer und Diakonus Werkenthin. 
Prüfung der Confirmanden aus der Stadtſchule 
und der Privat⸗Anſtalteun um 3 Uhr: Herr Sub: 
diakouus Finſter. 

Dienſtag nach 8 
Faftsupredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Mittwoch den 16. April c., früh um 9 Uhr: 
Abendmahlsfeier der Gonfirmanden: Herr 
Subdiakonus Finſter 
Dounerſt as deu 17. April c., früh um 9 Uhr: 
Abendmahlsfeier der Militair⸗Gemeinde: Herr 
Superint-udentur⸗Verweſer u. Diet. Werkenthin. 
Char freitag: 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Ur. Peiper, 

e trau t. 


f G 
Friedeberg Q. D. 12. März. Iggſ. Karl Traugott S 5 
5 


Ackerbeſ, mit Igfr. Chriſtiane Erneſtine Rudolph. — D. 
Jagſ. Joh. Karl Auguſt Rösler, Rathskellerpächter a. Greiffen⸗ 
berg, mit Igfr Henriette Wilhelmine Hoffmann a. Egelsdorf. 

Greiffenberg. D. 2. März. Wittwer Benjamin Heinrich 
Hanke, Häusler zu Gotthardsberg, mit Jafr. J. Chriſtiane 
Elger aus Mühlſeifen. — D. 18. Joh. C. Aug. Glaubiß zu 
Neundorf, mit verw. n J Friederike Scholz geb. 
Fiſcher dal, — D. 24. J ollſtein, Schuhmachermſtr., mit 
Safr. Marie Roſ. Wagenknecht. 

5 Geboren. \ 

Hirſchberg. D. 23. Febr. Frau Kaſſendiener Gutſtein e. 
OS., Auguft Guſtav Adolph. — D. 14. März. Frau Schuh: 
machermſtr. Schwartz e. T., gan Martha Hedwig. — D.21. 
Frau Tanach, riedrich e. T., Erneſtine Pauline. — D. 22. 
Frau Tagearb. > 
Kaufmann Friebe e. T, Marie Bertha Ottilie. — D. 27. Frau 
Reſtaurateur Schwerin e. T. Hedwig Mathilde Martha Eliſabeth. 


öhricht e. S, Guſtav Emil. — D. 24. Frau 


Straupitz. D. 31. März. Frau Inwohner Mattern e. T., 
Anna Maria. 

Warmbrunn. D. 17. März. Frau Hausbeſ. u. Böttcher⸗ 
meiſter Liebig e. S., Ernſt Karl Auguſt. — D. 18. Frau Gar: 
tenbeſ. Heinrich e. S., Robert Heinrich Guſtav Adolph. 

Heriſchdorf. D. 2. April. Frau Hausbef. u. Handelsmann 
König e. S., Oskar Traugott, welcher den Aten jtarb. 

Schmiedeberg. D 4. April. Frau Tiſchlermſtr. Kallinich 
e. T. — D. 6. Frau Maurergeſ. Kriegel e. ©. 

Landeshut D. 27. März. Frau Inw. Marſchall in Lep⸗ 
persdorf e. T. — D 28. Frau Goldarb. Häsler e. T. — Frau 
Schneider Kühn e. S. — D. 30. Frau Fabrikhechler Thamm 
e. S. — D. 1. April. Frau Buchhalter König e. T. — Frau 
Schuhmachermſtr. Aloe e. T. — Frau des herrſchaftl. Revier⸗ 
Förſter Willenberg zu Krauſendorf e. S. — D. 5. Frau Riemer: 
meiſter Schiketanz e. T. — D. 7. Frau Baumeiſter Niedergeſäß 
e. S. — Frau Handelsmann Pokorny, Zwillingstöchter 

Friedeberg a/Q. D. 25. Febr. Frau Strumpfwirker Pröker 
e. S. Wilhelm Oskar. — 8. 1. März. Frau Maurermeiſter 
Greppi e. T, Maria Bianca Hedwig — D. 2 Frau Porzellan⸗ 
maler Buchwald e. S, Alfred Hugo. — D 14. Frau Schuh⸗ 
machermſtr. Hettwer e. S., Georg Arthur. — D. 18. Frau 
Inwohner Scholz in Egelsdorf e. T. — D. 20. Frau Frei⸗ 

ärtner Linke in Bergſtraß e. S., Karl Heinrich Joſeph. — 
5. 22. Frau Inw. und Poſtillon Walter zu Röhrsdorf e. T., 
Anna Pauline. — Frau Fleiſchermſtr. Kretſchmer e. T. — D. 28. 
Frau Repierförſter Schneider in Birkicht e. S. 

Greiffenderg D. 1. März. Frau Häusler Anſorge zu 
Mühlſeiffen e. S., Ernſt Jul. Robert — D 4. Frau Häusler 
Auguſtin zu Neundorf e. T., Anna Auguſte. — D. 14. Frau 
Kürſchnermſtr. Noar e. T., Math. Pauline Alwine. — D. 21. 
Frau Häusler Matthes zu Stöckigt e. S, Paul Adolph. — D. 
31. Frau Fleiſcher Roſemann e. S., todtgeb. 

; Geftorben, , 

Hirſchberg. D. 4. April. Anna Marie Pauline, Tochter 
des Schuhmachergeſ. Radwitz, 1 M. 8 T. — D. 5. Marie geb. 
Bartl, Ebefr. des Holzuhrmacher 2 55 J. — D 7. Frau 

ohanne Beate geb. Markwirth, ittwe des verſt. Haus: und 

ckerbeſ. Scholz in den Waldhäuſern, 62 J. 9 M. — Paul 
Franz Maximilian, Sohn des Bürger- u. Schuhmachermſtr. 

tn. Lammel, 9 M. 14 T. 2 

Grunau. D. 5. April. Anna Maria Eliſabeth, Tochter des 

ärbergeſell Tuſchke, 4 M. 5 T. — D. 7. Henriette Charlotte, 

ochter des Häusler u. Weber Schröter, 4 M. 27 T. 

Straupitz. D. 6. April. Chriſtian Gottlieb Kloſe, Inw, 
45 J 1 M. — D. 9. Anna Erneſtine Auguſte, Tochter des 
Papierfabrik⸗Maſchinenführer Hrn. Kirchner, 3 M. 

Gotſchdorf. D. 8. April. Frau Johanne Henriette geb. 
Hornig, Ehefr. des Häusler u. Schuhmacher Ebert in Bober— 
röhrsdorf, 28 J. 23 T. , : ER) 

Hospitalgüter. D.4. April. Anna Marie Friederike, jgſt. 
Tochter des Freigutsbeſ. Hrn. Hainke, 2 M. 16 T. 

Schmiedeberg. D. 1. April. Oskar Julius Eduard, Sohn 
des Schneidermſtr. Müller, 9M. 10 T. — D. 3. Frau Juliane 
geb. Zuchert, Ehefr. des Gerichts: Grecutor Hrn. Marquardt, 
43 J. 1 M. 15 T. — D. 4. Wilhelm Ferdinand, Sohn des 
Weber Seidel in Hohenwieſe, 2 3 14 T. — Joh. Gottl. Weiſt, 
Kleingärtner u. Schindelmacher in Arnsberg, 59 J. 5 M. 19 T.“ 

Landeshut. D. 3. April. Herr Friedrich Wilhelm Hanke, 
Bürger, Schiedsmann u. Gaſtwirth. Ritter ꝛc. 72 J. 1 M. 1 T. 
5 92 2 a Wilhelm Richard, Sohn des Tiſchlermſtr. Kloſe, 
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(ebf zwei Beilagen) 


riedeberg /. D. 28. Febr. Emma Maria, jgſt. Tochter 
W Leder, 1 J. 6 M. 24 T — D. 9. März. Emma 
Helena, jafte. Tochter des Schuhmachermſtr. Erm, 3 M. 5 T. — 
D. 11. Heinrich Adolph, jgſtr. Sohn des Häusler u. Zimmer⸗ 
mann Schultert in Egelsdorf, 1 M. 8 T. — D. 13. Paul Bruno, 
jgſtr. Sohn des Brauereipächter Matthäus in Röhrsdorf, 17 T. 
— D. 16. Anna Erneſtine, einz. Tochter des Inw. Trautmann 
daſ., 1 J. 2 M — Anna Helene, einz Tochter des Schneider⸗ 
meiſter Klimke, 2 J. 3 M. 20 T. — D 18 Karl Gottlieb Herr: 
mann, hinterl. Sohn des verſt Häusler Schöps in Egelsdorf, 
5 J. 6 M. — Frau Porzellanmaler Auguſte Buchwald, 36 J. 
— D 23. Frau A Mann Chriſtiane Eliſabeth ab. Vogt, Cheft. 
des Bauergutsbeſ. Männich in Röhrsdorf, 52 J. wen. 3 T. — 
D. 26. Ida Sophie Agnes, jafte. Tochter des Schneidermſtr. 
Scholz, 3 M. 16 T. — Georg Arthur, jaſtr. Sohn des Tiſchler⸗ 
meiſter Hettwer, 12 T. — D. 28. Paul Bruno, einz. Sohn des 
Müllermſtr. Hrn. Jäckel in Egelsdorf, SM. — D. 30. Frau 
Alwine Ottilie Adelhaid geb. Roſemann, Ehefr. des Scholtiſei⸗ 
beſitzer Hrn Roſemann in Röhrsdorf, 22 J. 8 M. IT. — D. 
4. April. Frau Emilie Bertha geb. Schwerdtner, Chefr. des 
Böttchermſtr. Höttig, 35 J 4 M. 27 T. — D. 6. Herr Karl 
Guſtav Vollſtädt, Burger u. Tiſchlermſtr., 43 J. 5 M. 

Greiffenberg. D. März. Gotthard Eduard, Sohn des 
Schuhmacher Schäfer, 12 J. 8 M. — D. 3. Frau Friederike 
geb. Nagel, Ehefr. des Schleſſermſtr. Helbig, 66 J. 11 M. — 
D. 4. Jungfr. Ida Clemens 34 J. 2 M. — D. 9. Herr Karl 
Hennig, Töpfermſtr. 59 J. 10 M. — D. 12. Frau Chriſtiane 
Karol. gb. Sander, Wittwe des verſt. Riemer⸗Oberälteſten Hrn. 
Hunger, 67 J. 10 M. — D. 14. * J. Renate geb. Kahl, 
verw. Uhrmacher Müller, 74 N 3 M. — D. 23. Häusler Karl 
Ehrenfr. Boat in Neundorf, 49 J. 5M — D. 27. I. Gottfr. 
Weiner, Ackerbürger, 73 J. 8 M. — D 3. April. Frau Jo⸗ 
banne Friederike geb. Hopfe, verw. Färbermſtr. Liebig, 61 J. 
11 M. — Herr Sam. Praſſe, gew. Inſpector zu Greiffenſtein, 
64 J. 7 M. 

Berichtigung. - 

Unter den Geſtorbenen von Schmiedeberg in Nr. 28, Zeile 6, 
ſoll es heißen: „D. 25. März. Jungfr. Wann Beate Neumeier, 
Tochter des weil. Seifenſiederm. Hrn. Neumeier, 73 J. 3 M. 2 T. 


Unglücksfall. 

Warmbrunn. Am 7. April c., Abends gegen? Uhr, kam 
beim Spielen mit andern Kindern die 11 J. 10 M 2 T. alte 
Tochter des Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. Hein, Marie Klara 
Mathilde, wegen angeblichen Aufhebens einer Bohne, unter 
das Hinterrad eines ſchwer beladenen Wagens, welches über 
den Leib dieſes unglücklichen Kindes ging; es wurde dadurch 
ſo verletzt, daß deſſen Leiden nach 2 qualvollen Stunden der 
Tod ein Ende machte, und die am 9. d. M ſtattgefundene Eröff⸗ 
von 5 Leichnams eine entſetzlich tödliche innere Verletzung 
und gab. 


Literariſches. a 
2 Confirmations⸗Geſchenke. 2 


Zu bevorſtehenden Confirmationen und Einſegnungen em⸗ 
pfehle ich mein bedeutendes Lager Andachts:, Gebet: und 
Confirmations⸗ Bücher in den gefhmadvolliten 
Einbänden, ſowie Confirmations Scheine. 

A. Waldow in Hirſchberg. 


| 


Mit Genehmigung der hohen Staats-Regierung wird am 20. Mai c. m Löwenberg ein Thierſchaufeſt 
mit Verlooſung abgehalten. i 

Es ſoll an dieſem Tage die Schauſtellung von Thieren und landwirthſchaftlichen Geräthen, eine Blumen⸗ 
und zugleich eine Produkten - Ausitellung gewerblichen und induſtriellen Fleißes, ſowie die Vertheilung von Preiſen für 
die beſten Schauſtücke und eine Verlooſung von angekauften Thieren und gewerblichen Geräthen erfolgen. 


Schriftliche Anmeldungen aller zur Schau zu ſtellenden Thiere, Acker-Geräthe und Gegenſtände qu. 
werden vom 10. Mai ab unter der Adreſſe; 


„an den Vereinsſchatzmeiſter Bürgermeiſter Rüppell zu Löwenberg i. Schl.“ 


und die dergleichen mündlichen am Tage der Thierſchau, als den 20. Mai c., bis um 8 Uhr von den Vereinsmit⸗ 
gliedern Herrn Kaufmann Thiermann und Herrn Oberförſter Hänel entgegengenommen. 


Die Anmeldungen von Schgafen müſſen ſchriftlich und zwar bei dem Vereinsſchatzmeiſter Bürger⸗ 
meiſter Rüppell in Löwenberg i. Schl. bis zum 10. Mai erfolgt ſein; die Herren Schaafzüchter werden 
erſucht Pfähle und Horden ſich ſelbſt zu beſorgen. 

Bei jeder Aumeldung von Schauthieren iſt ein ortsgerichtlich beſcheinigtes, vom Beſitzer über das 
Nationale, die eigene Zucht reſp. Maſtung und den Geſundheitszuſtand des Thieres ausgeſtelltes Atteſt bei⸗ 
zufügen, da nur Zuchtthiere eigener Zucht, ſowie Maſtthiere eigener Maſt prämiirt werden. 

Zuchtthiere dürfen nur gefeſſellt aufgeſtellt werden. 1 

Die Herren Ausſteller find verpflichtet Tafeln anfertigen zu laſſen, auf denen erſichtlich: woher 
und wem gehörig die zur Schau geſtellten Thiere und Gegenſtände find. 1 - 

Die Anmeldung der für die Verlooſung zum Ankauf gejtellten Pferde und Rinder findet am 20. Mai von 
6 bis 8 Uhr im Bureau an der Tribüne ſtatt; für den Geſundheits zuſtand und Gebrauchsfehler der Thiere leiften 
Verkäufer Garantie und haben wie oben ortsgerichtliche Atteſte beizubringen. 

Pferde und Rinder müſſen vom Verkäufer auch nach e Verlooſung noch bis zu deren Abnahme 
auf eigene Gefahr und Koften des Verkäufers auf dem Feſtplatz in Ausſicht bleiben. 

Verkäufer von Pferden ſind verpflichtet einen guten neuen Zaun, gute Halfter und guten Gurt an den Ge⸗ 
winner gegen eine Entſchädigung von einem Thaler zu überlaſſen. 

Die Ausgabe der Einlaßkarten zur Tribüne und zum Cireus erfolgt vom 10. bis 19. Mai e. beim 
Schatzmeiſter Bürgermeiſter Rüppell und am 20. Mai c. auf dem Feſtplatz. 

Die Prämiirung erfolgt unter der Bedingung, daß A 

„Vereinsmitglieder ſowohl als Dominien nie Geldprämien, ſondern nur Ehrenpreiſe erhalten können.“ 

Die Prämiirung geſchieht wie folgt: 


5 I. Pferde. £ 
a. für den beſten Hengſt oö rthl. nebſt Fahne, d. für das beſte Arbeitspferd „ . 15 rthl. nebſt Fahne, 
b. für die beſte Zuchtſtute 20 „ „ e. für das beſte Fohlen „% „ „ 
o. für die zweitbeſte Zuchiſtute . 10 „ 7 x 

II. Rindvieh. f 
a. für den beſten Stier. . . 15 rthl. nebft Fahne, g. für das beſte Saugkalb . . 5 rthl. nebſt Fahne, 
b. für die beſte Nutzkuh e [7 7 7 B. für den beſten Zugochſen 0 7 7 7 
e, für die zweitbeſte Nutztuh . 15 „ „ m i. für den zweitbeſten Zugochſen. 8 „ „ „ 
d. für die drittbeſte Nutztuiu . . 10 „ 7 55 k. für den ſchwerſten Maſtochſen. 10 „ 7 7 
e. für die beſte Kalbe 15 „ a 15 1. für die ſchwerſte Maſtku . . 8 „ 5 
f. für die zweitbeſte Kalbe . 10 „ 5 7 

III. Schwarzvieh und Hammel. N 

a. für die beſte Zuhtfau . - - 6 rthl. nebſt Fahne, d. für den ſchwerſten Maſthammel 5 xthl. nebſt Fahne, 
b. für die zweitbeſte Zuchtſau — 4 "” „ 7 ©. für den zweitbeſten Maſthammel 3 7 7 7 
e. für das ſchwerſte Maftihwein . 5 


Für gute aber nicht prämiirte Thiere ic. werden Medaillen ausgegeben. 
Löwenberg, den 1. April 1862. 
Der landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Löwenberg und Bunzlau. 
f Das Central-Comité für das Thierſchauſeſt. 
Plathner. Baer. Rüppell. Scheuermann. Jungfer. Köhler. Leitlof. 
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3277. ere Vormittags 10 uhr, Gottesdienſt 
der freien Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. . 


3290. Dienſtag d. 15. d. Mts., Vormittags 9% Uhr, 
Predigt in der Synagoge. Der Vorſtand. 


334. 


Sonntag den 13. April: „Der Alpenkönig und der 
Menſchenfeind.““ Zauberpoſſe mit Geſang in 4 Akten. 
Dienſtag, letzte Vorſtellung in Schmiedeberg. 


Theater: Nepertoir in Schmi⸗ deberg. 


Montag den 14 April: Auf vielſeitigen Wunſch: 
. Theater in Hirſchberg. 


„Der Pariſer Taugenichts.“ Luſtſpiel in 4 Akten, von 


Dr. Töpfer. 

Zu dieſer Vorſtellung lade ich die geehrten Herrſchaften 
von Hirſchberg und Umgegend ganz ergebenſt ein. 
W. Bauer. 


| Warmbrunn. 
Welt-Gemälde-Gallerie 


in der eiſernen Bude am Neumarkt. Um dem all⸗ 
emeinen Wunſche eines hochgeehrten Publikums Warm: 
runns und Umgegend nachzukommen, werde ich am Pal m⸗ 
Sonntag und Montag meine große Welt-Gemälde⸗ 


8 


en 


Gallerie zu gefälligen Anſicht auf dem Neumarkt aufitellen, 
und de nung Ihrer Königl. Majeſtäten 
Wi 


erſt 


Bilbelm I. und der Königin Auguſta in der Schloß: 
kirche zu Königsberg am 18. Oktbr. 186 1. Nach der 
Natur aufgenommen in, Lebensgröße u. a. m. 

Um gütigen Beſuch bittet Thaler. 


E b. G. 14. IV. h. 5. Instr. — II RM. 
4 A z. d. 3. F. 16. IV. 5. Rec. A III. 


3 Conſervativer Verein. 


De in Nr. 29 des Voten für Mittwoch den 
23. April c. angezeigte conjervative General: 
Verſammlung wird nieht ſtattſinden, ſondern 
Freitag den 25. April c., 


Nachmittags 3 Uhr, im Schießhauſe zu 


Schönau abgehalten werden. 
Hermsdorf u. K., den 9. April 1862. 
r Das Comité 
des conſervativen Vereins für die Kreiſe 
Hirſchberg und Schönau. 
von Berger, von Kittlitz, Aſſeſſor, 


Vorſitzender. Protokollführer. 


1 
. 
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3166. Aufruf. 

Zu der künftigen Sonntag, als am 13. d. M., Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, im Schießhauſe zu Landes hut abzuhaltenden 
Verſammlung werden alle Urwätler, welcke ſich dem Pro⸗ 
gramm der monarchiſch⸗eonſtitutionellen Parthei in 
Berlin anzuſchließen gedenken, mit dem Bewerken einge⸗ 
laden, daß an ſelbigem Tage ein Comi'é nech obigem 
Sinne zuſammentreten und einzelne brennende Frogen 
ſeines Programms einer möglichſt genauen Exörterung 
unterziehen wird, um fo durchdrungen von der Nothwen⸗ 
digkeit, die verfaſſungsmäßige Regierungsgewalt unge⸗ 
ſchwächt in der Hand Sr. Majeſtät des Königs zu 
erhalten, in geſchloſſener Reihe gegen Fortſchrittsmänner 
oder fortgeſchrittene Conſtitutionelle in unverbrüdlicher 
Treue für das Königshaus bei den bevorſtehenden Wahlen 
zu kämpfen. Landeshut, den 6. April 1862. 

Einer für Viele. 
3240. Zu der Prüfung der biefigen katholiſchen Schule, 
welche Montag den 14. d. Mis. des Morgens von 
8 Uhr an für die oberſte Klaſſe und Nachmittags von 
2 Uhr an für die dritte Klaſſe, dann Dienftag den 
15. d. Mts. des Vormittags von 8 Uhr an für die 
Mittel⸗Klaſſe in dem bekannten Schullofal ar gehalten 
werden wird, ladet Freunde dieſer Anſtalt hiermit 
ergebenſt ein Tſchuppick, Stadtpfarrer. 

Hirſchberg, den 7. April 1862. 

Keine 


12. * 8 U. 2 Da, ur Schrifiſ. 
Beſprechung des Stiftungsf, der Wettſchreiben ec. 


3335 


8 Autliche und Privat⸗ Anzeigen. 


3316. Wahlmännerwahl betreffend. 
Die Urliſten find vor dem Wohnungswechſel den 1. April e. 
im Gemeindebezirk Hirſchberg aufgeſtellt worden, die Urwähler 
haben demnach in dem Bezirk zu wählen, in welchem ſie 
vor dem Wohnungswechſel wohnten. Wer am Tage der 
Wahl den 28. April c. nicht hier feinen Wohnſitz oder Auf: 
enthalt ſeit 6 Monaten hat, iſt nicht wahlberechtigt hierſelbſt. 

Hirſchberg, den 9. April 1862, 
Der Magiſtrat. 


. Vogt. 
Offener Adjuvanten⸗Poſten. 


5188. 


Bei der hieſigen evangeliſchen Stad ſchule ſoll der Adju⸗ 
vantenpoſten, welcher außer freier Wohnung und Beköſtigung 


ein Kin Gehalt von jährlich 63 Thlr. und außerdem noch 
unbeſtimmte kirchliche Accidenzien einbringt, jo ſchleunig als 
möglich wieder beſetzt werden; weshalb qualificirte Bewerber 
hierdurch aufgefordert werden: ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 30. April c. bei uns zu melden. 


Friedeberg a. Q., den 2. April 1862. vr 


Der Magiſtrat. 


3249. Bekanntmachung. 

Das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren über den Nachlaß 

des Freibauer Carl Luge von Poſſen iſt beendet. 
Bunzlau den 4. April 1862. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


| 
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3339, 


— 578 a 
Aufforderung. | 


Alle hier Ortsaugehörigen oder ohne bier ortsangehörig zu fein, in einem Lehr-, Dienft- oder Arbeits⸗Ver⸗ 
hältniſſe ſtetenden Mannsperſonen, welche im Jahre 1842, desgleichen diejenigen, welche in den Jahren 1841, 1840 
und in früheren Jahrgängen geboren ſind, jedoch noch nicht eine definitive Entſcheidung über ihre Militärverhältniſſe 
beſitzen, werden hierdurch aufgefordert, Bebufs Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle und zwar die im Lange 
gaffen-, Burg: und Schildauer⸗Bezirk wohnenden den 16., die im Kirch-, Mühlengraben⸗ und Bober⸗Bezirk wohnenden 
en 17., und die im Sand- und Schützenbezirk wohnenden den 19. d. Mts. ſich in unſerem Polizeiamte während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden zu melden und ihre Geſtellungsatteſte, diejenigen aber, welche ſich noch nicht geſtellt haben 
und nicht hierorts geboren ſind, ihre Geburtsſcheine mit zur Stelle zu bringen. 8 
1 Die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot⸗ oder Fabrikherrn von Militärpflichtigen, welche hier ortsangehörig, 
jedoch von hier zeitig abweſend find, haben der ihnen nach § 5 der Polizei⸗ Verordnung der Königlichen Regierung zu 


r - og, ne 


Liegnitz vom 14. December 1859 auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung derfelben zur Stammrolle bis zum 19ten 


dieſes Monats nachzukommen. 


Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stammrolle wird gemäß $ 
Verordnung mit einer Geldbuße bis zu 10 rtl. event. verhältnißmäßigem Gefängniß geahndet. 


Hirſchberg, den 10. April 1862. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


3260. Oeffentliches Aufgebot. 

Das auf den Namen der Hedwig Werner zu Crommenau 
ausgeſtellte, über 100 Thlr. in Worten Einhundert Thaler 
lautende Sparkaſſenbuch No. 9357 der ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗ 
Verwaltung zu Hirſchberg iſt der Hedwig Werner verloren 
gegangen. Jeder, der an dem verloren gegangenen Spar⸗ 
kaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich 
dei dem unterzeichneten Gerichte und zwar jedenfalls fpä- 
teſtens in dem 5 

am 19. Juli 1862, Vormittags 11 Uhr 
enſtehenden Termine zu melden und fein Recht näher nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und der Ver⸗ 
liererin ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 

Hirſchberg den 2. April 1862. : 

Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung 


2713. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Nachlaß der Erneſtine Caroline Kätzler, früher 
verwittwet geweſenen Müllermeiſter Tobſchall gb. Hübner, 
arböri,e, ſub No. 53 des Hypotheken-Buchs in den Buſch⸗ 
bärſera zu Gräbel gelegene Waſſermühle, ober: 
ſchlächtig, mit einem Mabl⸗ und Spitzgang und zu welcher 
ſechs Scheffel Preußiſch Maas Acker und ungefähr zwei 
Scheffel Wi je gehören und im Jahre 1861 gerichtlich abge: 
ſchätzt auf 2782 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., foll 

am 26. April 1862, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäfts⸗ Local des unterzeichneten Gerichtes im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, ſowie Verkaufs⸗ Bedingungen find in unferem 
Bureau l einzuſechen. 

Bolkenbain den 4. März 1862. 

Die Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
2036. Nothwendiger Verkauf. 

Kreis-Gerichts-Deputation zu Bolkenhain. 

Der den Erben des Carl Friedrich Scharf gehörige 
Großgarten No. 43 zu Nieder⸗Kunzendorf, abgeſchätzt auf 
1958 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll 

am 21. Juni 1862, Vorm. 11 Uhr, 
zum 18 der Auseinanderſetzung, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Boltenhain den 24. Februar 1862. 


6 der erwähnten Polizei⸗ 


gez. Vogt. 


2246. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Sen zu Hermsdorf u. K. 
Das der Häuslerfrau Waſte, Pauline Henriette geborne 
Schier gehörige Mühlengrundſtück No. 108 Schreiberhau, 
abgeſchätzt auf 570 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Juli 1862, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 
Hermsdorf u. K. d. 20 März 1862. 


3317. oder. > 
Montag den 14. d, früh 10 Uhr, werden gerichtlichen 
Auftrages zufolge Meubles, beſtehend in einem Sopha, Kom⸗ 
moden, Tiſche, Spiegel, Stühle u. ſ. w., gegen gleich baare 
Zahlung im ſchwarzen Roß hierſelbſt verkauft. g 
Warmbrunn, den 10. April 1802. 1 
Das Orts- Gericht. 


3359. Auction. Be F 
Dienſtag den 15. April c., von Vorm. 9 Uhr an, werde ich f 


in der hieſigen Paſterwohnung eine Parthie Meubles, in 
zwei Sophas, Tiſchen. Stühlen Schränken u. dergl. Sachen 
beſtehend; ferner aus andern Nachlaßſachen. männliche Klei⸗ 

dungsſtücke ꝛc. und ein Schreibbüreau öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. Goldberg, den 7. April 1862. ; 

Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Comm. 

3202. Mittwoch d. 10 Apr., Nachm. von 2 Uhr ab, ſollen 
in dem Hauſe des Bäckermſtr. Herrn Wehrſig, innere Schil⸗ 
dauerſtraße, verſchiedene Nachlaß⸗Gegenſtände, als weibl. Klei⸗ 
dungsſtücke, einiges Hausgeräth ꝛc. meiſtbietend egen baare » 
Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eine 
geladen werden. 


Du verpachten. 0 
3107. Die Brauerei zu Ober: Hartmanns dorf. 
Kreis Bunzlau, wird zu Johanni d. J pachtlos und ſoll 
anderweitig verpachtet werden. Die Bedingungen ſind beim 
Eigenthümer ſelbſt einzuſehen. 5 f 
Eduard Edler, Müllermeifter, 


. + * Le 

> Brauerei = Verpachtung. 

Eine gut eingerichtete, ſehr frequente herrfchaftlihe Bier: 
brauerei, mit vielem Verkehr und lebhaftem Ausſchank, in 
eeinem großen Kirchdorfe, iſt Johanni d. J. unter annehm⸗ 
llichen Bedingungen an einen tüchtigen, demittelten Brauer 
zu verpachten. Grünberg, den 18 März 1862. 
1 Theodor Wecker. 
3256. Friedeberg a/ Queis. 

Montag den 14. April d., Nachmittags 4 Uhr, 
ſoll die ſogenannte Apothekerwieſe, beſtebend aus 1 Ackerſtück 
und 9 Wieſenparzellen, öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre 

verpachtet werden Pächter für das Ganze oder für einzelne 

Parzellen belieben ſich an Ort und Stelle einzufinden. Die 
nähern Bedingungen find ſchon vorher in der Apotheke 
bierſelbſt zu erfahren. 


2579. Die Dominial-Brauerei zu Meffersdorf, 
verbunden mit Schaulhaus, Tanzſaal und Ke⸗ 
gelbahn, ſoll zum 1. Juli a. e. anderweitig 
aus freier Hand verpachtet werden und wollen 
7 Pachtliebhaber an das Rentamt zu Mef⸗ 
ersdorf eee 5 
Mühlenverkauf oder Verpachtung. 
3009. Eine Mahl mühle in einem großen Kirchdorſe mit 
zwei deutſchen Gängen, einem franzöſiſchen Gange, einem 
Spitzgange und einer Graupenmaſchine, iſt veränderungs— 


halber zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres beim 
Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


3258. N ont 2 
Papiermühlen- Verkauf. 

Krankheitshalber will ich meine zu Buſchvorwerk bei Schmie⸗ 
deberg in Schl. gelegene Papiermühle nebſt allen Aeckern 
und Wieſen verkaufen. Auch würde ich ſelbige ohne Aecker 
und Wieſen an einen cautionsfähigen, erfahrenen Papier⸗ 
macher verpachten, und ſind auf längere Zeit Papier- und 
Pappen⸗Beſtellungen noch auszuführen, welche mit über: 
geben werden. 

Auskunft und Bedingungen find von mir dort vom Alten 
d. M. ab zu erfahren, da ich einige Zeit mich daſelbſt auf: 
halten werde. J. 


1 
w 


G. A. Zenkner. 


ö Liegnitz am 8. April 1862. Papier- Handlung. 
3280. Zum herzlichſten Dank 


2 fühle ich mich gedrungen, dem praktiſchen Stabsarzt Herrn 
Dr. Hering zu Jauer meine Hochachtung und freudige 
Anerkennung auszuſprechen für Fine großen unendlichen 
| freundlichen Bemühungen, und die durch Gottes Hülfe 
glücklich bewirkte Herſtellung meiner lieben Frau, nachdem 
dieſe nach zwanzig Wochen unſäglichen Leiden an Rippen⸗ 
haut⸗ und Lungenentzündung gelitten und alle angewandten 
Mittel fruchtlos und vergeblich waren. 
Möge des Himmels reicher Segen dieſen menſchenfreund⸗ 
lichen und einſichtsvollen Arzt überall in feinem Berufe fo 
ſichtlich begleiten, und empfehle ihn allen Leidenden zur 
Annahme. Fre j 
Mertſchütz, Kreis Liegnitz, den 6. April 1862. 
J Der Freigutsbeſitzer Wilhelm Knappe. 
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bis Montag. 


Anzeigen bermifchten Inhalts. 


EN Ein Müller 


mit einem Vermögen von 2— 3000 rtl. kann durch den An⸗ 
kauf eines ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks ein großes Glück 
machen. Auskunft bei dem Unterzeichneten. . 

2 Güter zu 100 Morg und 2 Güter zu 2—300 Morg. 

Areal werden zu kaufen geſucht. Offerten erbinet ſich franco 
Heinrich Schindler in Friedeberg a. Q. 
3155. Zur gütigen Beachtung. 

Ich zeige hiermit an, daß die Ziehung der IV. Königlichen 
Preußiſchen Klaſſenlotterie den 17. April d. J. ihren Anfang 
nimmt. Die Looſe ſind bis zum 13. d. Mts. einzulöjen, 
widrigenfalls nach §S 5 und 13 des Lotterie-Planes ohne 
Rückſicht damit verfahren wird. 

Friedeberg a. O, den 4. April 1862. 

M. Friedländer, Lotterie⸗Untereinnehmer. 
2867. Durch den Beſitz einer Vergolde⸗Preſſe bin ich 
im Stande allen Anforderungen in der Buchbinderei der 
Zeit entſprechend zu genügen und jede mir anvertraute Arbeit 
geſchmackvoll zu fertigen, daher empfehle ich mich ergebenſt 
und verſichere die reellſte Bedieuung. f } 

Den Herren Buchbindern halte meine Preſſe ebenfalls 
empfohlen und werde jeden mir werdenden Auftrag pünktlich 
effectuiren. H. Kumß, Buchbindermſtr. in Warmbrunn. 
3138. Wohnungs- Veränderung. . 

Einem geehrten Publikum der Umgegend Laubanz zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich nicht mehr in dem früher 
Röhrmeiſter Reich eſchen Haufe am Markte, fendern in der 
Görlitzer Straße bei Herrn Deſtillateur Schubert wohne, 
und bitte zugleich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 
ferner zu bewahren. — Gleichzeitig empfehle ich eine bedeu⸗ 
lende Auswahl der neuſten Fagons in Sommermützen zur 
gütigen Beachtung. W. Koch, Kürſchnermeiſter. 

Lauban, den 5. April 1862. 


3329. Durch ein von mir unverſchuldetes Unglück, welches 
mich im vergangenen Jahr in dem Hauſe „Stadt Paris“ 
betraf, bin ich in einen großen Verluſt gekommen, veranlaßt 
durch Mißgunſt, welche mir einer hier in Warmbrunn Ge⸗ 
borenen, mein Brodt nicht gönnte. — Ich babe mir feine 
Schuld zuzuſchreiben, das weiß Gott. — Ich habe mir meine 
Sachen, die ich beſitze, ſehr ſauer und ſchwer verdient und 
möchte ſie nicht verlieren. — Ich bitte daher flehentlich Alle 
Freunde, Freundinnen und Gönner von meinen verjtorberen 
Eltern, mich durch ein Darlehn zu unterſtützen, indem ich 
alle meine Werthgegenſtände verſichern werde, bis ich das 
Darlehn mit Dank zurückerſtatten werde. Gott wird es Al⸗ 
len ſegnen und lohnen! — Hülfe erbitte ich mir, wo möglich, 
Näheres bei mir oder beim Herrn Kaufmann 
Liedl, neben an der Buch- und Kunſthandlung. 
Warmbrunn, den 10. April 1862. 
Auguſte Schreiber, Putzmacherin, 
Tochter des verſt Muſik⸗Direktors Carl Schreiber hierſelbſt, 
wohnhaft bei Frau Kaufm. Döring, Nr. 7. 2 Treppen. 


2856. Jede Gattung von Bleichwaaren auf eine Ra⸗ 
ſenbleiche übernimmt auch für dieſes Jahr 


Bolkenhain. R. Seidel. 
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m Die Union, 
allgemeine deutſche Hagel Verſicherungs - Gefellicaft. 


Nachdem der bisherige Agent der Geſellſchaft, Herr Privat: Selretär E. Weisbach in Friedeberg a. V. die 
Agentur niedergelegt, hat die Direktion dieſelbe für daſiſen Ort und Umgegend dem Auktiens⸗Kommiſſarius 
3 = Heren F. H. Illing in Friedeberg a. G. . 
übertragen. — Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten an den 
Genannten, ſowie an die weiter unten bezeichneten Herren Agenten wenden zu wollen. 


Breslau im April 1862. F. Klocke, Haupt⸗Agent der Union. 


3301, ; Ä } 
» Die Union, 
| allgemeine deutſche Hagsl:- Verfiherungs -Gefellichaft. 


Grundka vital 3 Millionen Thaler, 
wovon . Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſerven ult. 1861 „ 131,281. 
Thlr. 2,640,781. x a 
Dieſe Geſellſchaſt verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 
ohne Nachſchußzahlung. i 5 
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeich⸗ 
heten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. f 
Im April 1862. 


— 


A Rudolph Du Bois, Agent in Hirſchberg. A. Scholtz, Agent in Jauer. 

F. W. Richter, „ : Warmbrumn. M. Thiermann, „ Löwenberg. 8 
Theodor Schuchardt, „ - Landeshut. F. H. Illing, „ ⸗Friedeberg a. Q. 
| C. W. Blafius „ Schönau. G. Hanke, „ Bolkenhayn. 
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3 5 ee 
Die Magdeburger Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Grund Capital: Drei Millionen Thaler, 
in 6000 Stück Actien, wovon bis ſetzt 3001 Süd emittist find, 4 
verſichert Bodenerzeu, niſſe aller Art gegen Hrgelichaden zu feſten Prämien. Nachjebußrablungen finden 
nicht ſtatt. Die Entſchädigungs- Beträge werden ſpäteſters binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben 
voll ausgezahlt; für die prompte Erfüllung dieſer Verpflichtungen bürgt der bedeutende Geſchäftsumfang und 
das Grundcapital der Geſellſchaft. g a 
Seit ihrem achtjährigen Veſtehen hat die Geſellſchaft 264,041 Ver cherungen abgeſchloſſen und 
2,592,571 Thlr. Entſchädigung gezahlt. 
Breslau, den J. April 1862. G. Becker, General: Agent.“ 
x Zur Annahme von Berfiherungs- Anträgen für genannte Geſellſchaft und zur Erthei ung jeder ge» 
wünſchten Auskunft find gern bereit die Herren: 


— — 


Louis Städel ....: . in Gr.⸗Baudiß S in Liebau. 
Maurermeiſter Schu bert Bo kenhain. A. Schwar r Nenne 
Aob. Nosjʒlte 9 + Bunilav. Zimmermeiſter Bert Löwenberg. 
ieger Goldberg. Aug, Berch nenn : Martlijia. 
O. 0 „ Graeiffenberg. Rentmeiſter Kun ice... - Parchwitz. 5 
Zimmermeifter Baldſl e Hainau. Moritz Wegner Schmiedeberg. 
A. Günther Hirſchberg. 8 W. 3ep . . Schönau. 
C ˙§* ner en Jauer. el... Schönberg. 
E/ A Dahn | G. Schubert r Seidenberg. 
A Naumann CLandeshut. Poſtexped. Grundmann Waldau. 

7 ite Bölſchess Lauban. i Maurermeiſter Wehnen : Warmbrunn. 


Agenten der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


. 


— 576 — 
. Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſehen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt-Dampfſchiff Boruffia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19ten April, 
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Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Aten Mai, 
; Saxonia, = Ehlers, am Sonnabend, den Iten Mai, 
5 Bavaria, : Meier, am Sonnabend, den 31ſten Mai. 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Aten Juni, 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. a 150, Pr. Ct. 100, Pr. Ct. / 60. 
Nach Southampton L. 4, L. 8. 19, 1. x 
E : Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft e gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: g 
nach Newyork am 15. April per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
„ 8 Pr Deiutichlaud, „ Weſſelhseft. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General⸗Agent H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 


3271. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


- Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
am hieſigen Orte ein 


Kleider⸗Magazin für Herren ⸗ Garderobe 
errichtet habe. Sämmtliche in meinem reichhaltig ausgeſtatteten Lager befindlichen Gegenſtände find 
von dauerhaften Stoffen auf das Sorgfältigſte nach der neueſten Mode gearbeitet und empfehle 
daſſelbe zur gütigen Veachtung. 
Beſtellungen nach Maaß werden auch fernerhin auf das Reellſte unter meiner Leitung aus⸗ 
eführt werden. Mein Verkaufsolokal befindet ſich Schulgaſſe No. 100 gegenüber der Königl. 
elegraphen Station. Hirſchberg im April 1862. s ER cher 
Auguſt Werft, Kleidermacher für Herren. 


Preußiſche Hypotheken- Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft. 
8 Mit der Vertretung der Geſellſchaft beauftragt, ertheile ich jede Auskunft, behändige Statuten und Aktien: 
Zeichnungsſcheine. H. Kienitz in Görlitz, Steinſtraße 10. 


. D 


GGG SSSssssssssss88888 3284 Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß 
818 7 5 1 22 f Feiertagshalber Dienitaa und Mittwoch als den 
8. Uuſeren geehrten Geſchäftefreunden die 15. und 16. und Dienſtag und Mittwoch den 22. u. 2. 


2 msn Sr f f d. M. mein Ledergeſchaäft geſchloſſen bleiben wird. 
e' gebere Anzeige, daß wir eußer unſerer Husch. ee e 
Commar dite in Liegnitz ein gleiches Ge⸗ 20 1 

aft in $ N If. in'ckeä 3331. Mit ortsobrigkeitlicher Bewilligung erlaube ih mir 
ſchöft in Bu nzlau erridtet und ſolches den geehrten Familien hierorts und der Umgegend meire 


am 1. April d. J. eröffnet haben. Spiel: und Ausbildungs Schule in der „goldenen 
M. J. hne. Sonne zu Warmbrunn beſtens zu empfehlen. Montag 


. achs & So den 14. April wird dieſelbe ihren Anfang nehmen. 5 
SSssssssesesssessee BB 38 Caroline Steiniger, Lehrerin. 


Mr % 
y 


em, ur ur gefälligen Beachtung. 
laubein, eber ich beſigdet ſich jest am Markt, Stricker⸗ 
Ube Nr. 45 neben dem deutſchen Hanſe. 

Virſchberg. L. Unger. 


4 5 Fuhrleute, deren Fuhrwerk zu Kalk- und Koblen⸗ 
in ze eingerichtet, finden dauernde und gute Beſchäſtigung 
der Kalkbrennerei Haaſel per Goldberg. 
u uch finden bei derſelben mehrere tüchtige Arbeiter gegen 
gutes Lohn dauernde Beſchäftigung. 
BE. Die Kalkbrennerei: Verwaltung. 
3333, Meine Wohnung befindet ſich jetzt im Haufe des Kauf: 
ann Herrn Stenzel, eine Treppe hoch, hinten heraus, 
Lornlaube Nr. 25. : Por 
m uch kann ein gıfitteter Knabe zu Oſtern bei mir als Lehr: 
ung eintreten. Hirſchberg, den 12. April 1862. 
Th. Seidel, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


3299. Wohnungs- Veränderung. 

v Ich zeige meinen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich 
Bi jetzt ab in der Garküche wohne und um gütige Aufträge 
itte. Auch kann man alle Tape warmes Eſſen daſelbſt 
bekommen. Ferd. Roſe, Kerbmachermeiſter. 


Etabliſſements = Anzeige. 


Einem bochgeehrten Publikum die ganz ergebenſte Anzeige 

daß ich mich in Warmbrunn als Schneidermeiſter 
etablirt habe, und bitte um necht zablreiche in mein Fach 

jebörende Aufträge. Ich werde ſtets bemüht ſein, das mir 

u Theil werdende Vertrauen durch prompte und reelle Be: 

dienung zu rechtfertigen. R. Num, Schneidermeiſter, 

wohnhaft bei Herrn Bäckermeiſter R. Welz 

im Palmbaum. 
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3263, Zur geneigten Beachtung! 
Einem hohen Adel ſowie geehrten Publikum hieſiger Stadt 
rl Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts 
Civil: und Militär: Schneider niedergelaſſen habe. 
Au ndem ich ganz ergebenſt bitte, mich mit Ibren werthen 
ſchrägen u beehren, werde ich ſtets bemüht ſein, das mir 
5 chenkte Vertrauen durch prompte und dillige Arbeit zu 
echtſertigen. Karl Weigmann, Schneidermeiſter; 
wohnhaft beim Buchbindermeiſter Herrn Bürgel 
No. 260 in Schmiedeberg. 


3260, Warnung. l 
Ich warne hiermit Jedermann, weder meiner Frau noch 
indern etwas zu borgen, indem ich Nichts für ſie bezahle. 
Stonsdorf, den 9. April 1862. 

Heinrich Scholz, Kretſchambeſitzer. 


4 \ Berklaufs⸗ Anzeigen. 
5 Das Haus No. 813 auf der Greiffenberger⸗Straße 
i Hirſchberg, mit Laden, worin die Bäckerei betrieben wird, 
ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Friedrich Theuſer, genannt Meier. 


3015. Eine Gaſtwirthſchaft in einer der ſchönſten Städte 
Schleſiens, ohnweit der Ahn fan der Hauptſtraße gelegen, 
lehr frequent iſt ſofort behufs anderweitiger Uebernahme zu 
erkaufen. Etwaige Anfragen bitte ich portofrei in der Expd. 
d. B. binnen drei Wochen unter der No. 12 niederzulegen. 


I 


a 


3114. Annonce. 

Ein Gut in beier Gegend Schleſiens, an 
Stadt und Eiſenbahn belegen, mit einem Areal 
von über 300 Morgen Weitzenboden, 70 Mor: 
gen Wieſen und ſchönen Gartenanlagen, ma 'ſiven 
mit engliſchem Schiefer gedeckten Gebäuden, iſt 
Famil enverhältniſſe halber ſofort für den Preis 
von 45,000 Thlr. zu rerkaufen, oder auf eine 
Villa in der Hirſchberger Gegend zu vertauſchen. 
Reflectanten wollen gefälligſt Ihre Adreſſe unter 
der Chiffre: H. v. D. poste restante Liegnitz 
franco einſenden. 


Schmiede-Verkauf. 5 


Eine Schmiede mit 7 Schfl. Acker; fo wie auch eine ohne 
Acker, Kr. Hainau, zugleich mit vollſtändigem Handwerkszeuge, 
find veraͤnderungshalber zu verkaufen, Näheres zu erfahren bei 

D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg. 


3014. 


3206. Eine Erbſcholtiſei mit ſehr einträglichem Schank, 
circa 114 Schfflu dresl Maaß Aeckern, 22 Schffln. bresl. 
Maaß Wieſen, 14 Schffl. bresl. Maaß mit ſtarkem ſchlagbarem 
Holz beſtandener Wald, nahe bei einer Kreisſtadt, in der 
ſchönſten Gebergsgegend Schleſiens, iſt ſofort wegen Familien⸗ 
verhältniſſen zu verkaufen. 


Nachweis wird die Expedition des Boten a. d. R. in Hirſch⸗ 


berg auf portofreie Anfragen ertheilen. 


2655. Die zun Nachlaß des verftorbenen Revierförſter Gring⸗ 
muth gehörige Sckankwirthſchaſt (Neal: Gerechtigkeit) zu Na: 
bishau Nr. 161 mit 18 Scheffel bresl. Maß Ausſaat, ſoll den 
16. April, Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle, gegen 
600 Anzahlung, öffentlich, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren vor dem Termine 
das Nähere bei dem Gartenſtellbeſitzer Kittelmann in Nas 
bishau Nr. 12. Auch iſt eine Spegiallarte von dem zu ver: 
kaufenden Grundſtück vorhanden. 


3134. Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe des Stellmachermeiſter Scheunert zu 
Boberröhrsdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: das Haus 
Nr. 226 mit Obſt⸗ und Graſegarten, und das Ackerſtück Nr. 
33 von 2 Morgen 20 OR. ſollen 
Dienſtag den 22. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
beim Vormunde, Ackerhäusler Gläſer daſelbſt, verkauft 
werden. Die Kaufbedingungen ſind beim Vormunde und 
bei den Oitsgerichten zu erfahren und werden im Termine 
bekannt gemacht. 


3272. Das Haus No. 158 Goldbergerſtraße in Löwenberg, 
in welchem ſeit langer Zeit die Bäckerei mit gutem Erfolge 
betrieben wurde, iſt, Todesfalles wegen, ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehören ein Hinterhaus, 
chöner Hofraum mit Brunnen, und enchält daſſelbe 6 heiß: 
bare Stuben mit Alkoven, Keller, Boden und ſonſtigem Gelaß. 
Das Nähere beim Vormund : 
Tiſchlermeiſter G. Beide in Löwenberg. 


3205. Haus: Verkauf. 

Das Haus ſub No. 220 auf der Salzgaſſe, im Innern 
ſaſt neu gebaut, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
iſt zu erfragen bei dem Beſitzer deſſelben. 


3286. Schöne ländliche Beſitzungen ron 100, 60, 
30, 20, 16, 12 und 6 Morgen u. ſ. w. weiſet nach . 
der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


3325. Ich beabſichtige mein Haus nebſt Gärtchen, welches 
hierſelbſt gut gelegen, die ſchönſte Aus ſicht nach dem Rieſen⸗ 
gebirge bietet und vermöge feines Platzes herrſchaftlich um: 
gebaut werden kann, jofort aus freier Hand gegen Baar: 
zahlung zu verkaufen und können ſich nur Selbftläufer melden 
bei Wittwe Patzke in No. 279 Warmbrunn. 


3278. x 
Gut! Verkauf. 

Ein Bauergut von 78 Morgen fehr guten Aeckern und 
Wieſen, Y Meile von Landeshut gelegen, ſteht unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zum Verkauf. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ortsrichter Bartſch zu 
Alt- Weisbach. 


3340. Verkauf einer Gärtuerſtell⸗. 

Es ſteht in Ober⸗Kauffung eine Gärtnerſtelle mit 
der Geſammt⸗Grundfläche von circa 5 Scheffel Ausſaat bei 
hinreichendem Futter für eire Kuh unter billigen Bedingun⸗ 
gen zum baldigen Verkauf. Kaufbedingungen können bei 
dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Kauffung, den 9. April 1862. 

Vogt, Gerichtsſchreiber. 
3273. Meine zu Nimmerſath bei Bolkenhain unter Nr. 24 
gelegene Freiſtelle mit 9 Morgen gutem Acker und 3 Mor⸗ 
en Garten und Wieſe, das Gebäude in gutem Bauzuſtande, 
in ich Willens, wegen vorgerücktem Alter, mit allen Wirth⸗ 
ſchaſtsſachen und zwei Nußzühen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Gottfried Exner, geweſener Flachshändler. 


2048. Bäckerei- Verkauf. 


Eine fehr gut eingerichtete rentable Bäckerei, auf einer 
der belebteſten Straßen der Berg- und Fabrilſtadt Walden⸗ 
burg, bin ich gewillt aus freier Hand wegen Kränklichkeit zu 
verkaufen, und find die näheren Bedingungen bei mir ſelbſt 
oder durch portofreie Briefe zu erfahren. 

Waldenburg, den 31. März 1862. 

F. Jüpptner, Bäͤckermeiſter. Nr. 35. 


3326. Gerichtskretſcham Verkauf. 
Unterzeichneter beabſichtiget veränderungshalber ſei⸗ 
nen Gerichtskretſcham ſub No. 22 zu Mittel: 
tonsdorf bei Hirſchberg und Warmbrunn unter 
pliden Bedingungen mit oder auch ohne Acker baldigſt 
zu verkaufen. Heinrich Scholz, Kretſchambeſitzer. 


ae Drahtnägel, Nohr draht und 
Nohrnägel zu herabgeſetzten Prei- 
ſen bei A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
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3312. 


Zweite Sendung von 
Pernauer, Rigaer Tae N Saat ER 


offerirt billigſt: 
3351. 


2 A. Hape i. 
Kuchenbleche 
a Duzend 12 bis 24 Silbergroſchen mit und ohne Namens 
zeichen offeriit Julius Mattern in Schönau. 
3360. Den Verkäufer einiger Lotterielooſe weiſet 
nach die Exped. des Voten. 


2969. Preiſelbeeren 
in guter Qualität habe noch abzugeben. 


Hermsdorf u K. N W. Karw at h. » 
== Nigaer Kron Leinſaat = 


empneblt in vorzüglich ſchöner Qualität 8 
Wilhelm Friedemann i. Hermsdorf u. K 
85 Oſter⸗Eier 
in verfchiedenen Größen und zu verſchiedenen Preiſen, ſauber 
gearbeitet, in der 

Conditorei zur Großherzogin von Mecklenburg. 


m. Saat ⸗ Kartoffeln, 


neue Algier ⸗, Sechswochen⸗, Neunwochen⸗, frühe rothe, — 
mehlreiche aus England, — frühe gelbe aus Mombach, 150 


größte weißgelbe aus Kleinrohrheim, Bisquit⸗, Prinz of 
Wales, — Preis von Holland, — Wachs-, Quatz aus Un’ 
garn, — rothäugige Amerikaner, — frühe runde Treib-, 
a Pfd. 2½ ſgr., pro Metze 5 ſgr. 

Neueſte allerfrüheſte engliſche Goldenball, a Stück 2½ ſgr., 
zu haben deim Kunſtgaͤrtner Weinhold in Hirſchberg. 


3900. e 


> 


$ Zweite Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge 1882. 


4 3307. Unter den angekommenen Frühjahrs⸗Neuheiten befinden ſich auch 
echt franzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls, 

dto. dto. Stella: Tücher, 
Plaids⸗Shawls in großartigſter Auswahl, 
ſchwarze glatte und geſtickte Terneaux⸗Tücher, 
Frühjahrs⸗Mäntel und Bournuſſe 


in den neueſten Schnitten. Hirſchberg, den 3. April 1862. 
Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. 


3293. Die der e und e 


Frühjahrs⸗ Mäntel, Tücher und Mantillen 


empfiehlt in iche Auswahl das Damen: Garderobe: Magazin 


M. Urban. Innere Langſtraße. 


25 Mein Lager x &% 


e 
von 15 


Frei ihjahrs⸗ u. Sommerſtoffen 


ge ich für dieſe Saiſon durch direkten Einkauf in den bedeutendſten Fabriken 
aufs Sorgfältigſte ſortirt und empfehle ich bat elbe einer geneigten Beachtung 
unter Zuſicherung der billigsten Preise. 
DB. Wiener. 
Ring, Butterlaube No. 39. 
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Aecht Pariſer Seiden⸗Hüte. 
Nachdem es mir gelungen iſt, mit einer der größten und gegen- 
wärtig renommirteſten Hutfabriken in Paris in directe Verbin— 
dung zu treten, empfehle ich die aus dieſer Fabrik ſoeben erhaltenen 
ſchwarzen Seiden⸗Hüte BE 

(ſelbſtverſtehend in den neueſtens Façons) billigſt 

„ f 5 2 = 20 
Sicher, Max Nyygodzinski's 
Schildauerſtraße. Magazin für Herren⸗Mode. 


3292. 


Kronen⸗Crinolinen, 

welche ſich nicht nur durch ihre höchſt angenehme Form, ſondern auch durch ihre Leichtigkeit 
gegen die bisher erſchienenen auszeichnen, empfiehlt und ſind nur allein äeht zu erlangen durch das 
Haupt: Erinolinen: Depot M. Urban. Innere Langſtraße. 


2207. N 5 i 
80 Keufter- Gardinen 
glatt und gemuſtert in allen Breiten, in großer und ſchöner Auswahl verkauft zu tief herabgeſetzten Preiſen J. Landsberger. 
3311. 3 
| Mein Tapeten: Lager, BE 


welches durch perſönliche Einkäufe die neueſten Muſter aus den be— 
deutendſten Fabriken darbietet, empfehle ich (zum Fabrikpreiſe von 
2˙½ Sgr. an) einer geneigten Beachtung, auch ſind eine bedeutende 
Auswahl gemalte Fenſter-Rouleaur auf Lager bei 

Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 6. C. Niegiſch, Tapezierer. 


Yin En tout cas, Sonnenſchirme und Knicker * 
* in Seide, von Urtl. an bis 6 rtl. pro Stück, 
Straßen⸗ Fächer in Seide und Papier, in allen Farben, 
Regenſchirme in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle, 
empfiehlt in größter Auswahl 

Hirſchberg. August Wendriner. 
Ring, Butterlaube 36. 


3308. Herren, denen daran gelegen iſt gute, reelle und ſolide Stoffe zu tragen, empfehle 
ich meine, jetzt in groͤßter Auswahl eingetroffenen . 
Noch: und Beinkleiderzeuge. 
Hirſchberg, den 3. April 1862. 


Moritz H. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


. Das Neueſte und Schönſte, was die diesjährige Saiſon in 


Damenmänteln, Mantillen und Tüchern, fo wie in Hüten, Hauben, 


Coiffuren ꝛc. bietet, habe ich durch perſönlichen Einkauf gewählt, und 


2 
| 


erlaube mir, meine geehrten Kunden Pe darauf aufmerkſam zu 


machen. rdr. Schliebener. 


Filz⸗Hüte und Stoff Mützen 
23 für Herren und Knaben | 


in den neueſten, für die eben begonnene Saiſon erſt erſchienenen, manigfaltigen 
Formen empfiehlt billig ſt 


eee Max Wygodzinski. 
Frühjahrs Mantel 
un 


Mantillen, 


neueſte Facons, empfiehlt in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen 


DB. Wiener. 


3291, Strohhüte 


in allen, nur neueſten Facons, empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


M. Urban. Innere Langſtraße. 


er Porzellan, Steingut und Glaswaaren 


zu empfehlen; da ich bedeutende neue Sendungen dirett aus Sachſen jetzt wieder erhalten habe, ſo kann ich und werde 
jederzeit die allerbilligſten Preiſe ſtellen. Julius Mattern in Schönau. 


* 


in reichlicher Auswahl, beſondeks iſt das Sächſiſche Steingut wegen Haltbarkeit und der dafür billig geſtellten Preiſe | 


Ring, Butterlaube No. 39. 


WINCKLER& ( 


® HAMBURG 


von 2—18 Zoll Durchm.; kosten bei grösserer Dauer- 
haftigkeit / — ½ eiserner Röhren. Zu Wasser-, 


Maische- und Jaucheleitungen etc., 


zu empfehlen. 


. 


mit 7 Gängen, 30 Zoll weit gebogen, 


3233. 


N 


als: Siele und Abflüsse, Durchlässe 
bei Wegebauten und als Ersatz für Feldbrücken 


3322. Circa 30 Scheffel K 
gute Eh: und Saatkartoffeln 
find zum Verkauf in No. 33 zu Mittel- Zillerthal. 
3279. Rothen Kleeſamen, desgleichen Schwediſchen, 
offerirt preiswürdig B. Levy, x 
wohnh neben dem Herrn Kreisphyſikus Dr, Benedict 
in Landeshut. 


2 Türkiſchen Tonnenfanafter, 23 


das J. 8 ſgr.; 10 . 2 rtl. 10 for., empfiehlt (3297.) 
Hirſchberg. Kornlaube 52. Theodor Nirdorff. 


3%. Asphaltlack, Vernſteiulack und Rettigbon⸗ 
bons empfiehlt Robert Friebe. 


„ Kleeſaat 


von jeder Gattung, jo wie Kleeabgang, iſt zu verkaufen bei 


Riedel auf der Schulgaſſe (im vormals Weiſtſchen Hauſe). 


2052. Eine im brauch barſten Stande (faft nen) befindliche 


* 
wien Kühlſchlange, 
Cinſtrömung 3%, 
und Ausſtrömung 2“ i. L. 165 Pfd. ſchwer, nebſt circa 10 
Einr. alte meſſingne Auslauf: und Durchgangshähne von 


4“ bis 1“ i. L. und verſchiedenen Dimenſionen Verſchrau— 


bung, iſt billig zu verkaufen bei 5 3 
E. Moritz Dreſcher in Zittau in Sachſen. 


3327. In Nr. 43 zu Erdmannsdorf ſteht noch eine große 
Quantität gutes Roggſtroh und Heufutter zum Verkauf. 


Ein offn. Spazierwagen iſt zu verk. bei Gaſtwirth Lannte. 


3; Futter 8 
60 Centner ganz gutes geſunde 


Fee 
5 Heu, jo wie ein bedeu⸗ 


tendes Lager der feinſten Roggen⸗Kleie, desgl. Futter⸗ 
mehl empfiehlt zur gütigen Abnahme: 


Arnsdorf. Laubner in der Niedermühle. 


3186. Saat⸗Eßkartofſeln (Schnibiner) zu haben in 
Kunnersdorf No. 68, neben der Eichſchenke. 


3358. Einen gebrauchten, aber ſehr gut gehaltenen Brest, 


Poliſander Flügel, neuſter Conſtruction, ſiebenoctavig, 


habe ich wegen Mangel an Raum für den feſten Preis von 
120 Thlr. beim Inſtrumentenbauer Herr Trübiſch in Liegnitz 
zum Verkauf geſtellt. Fig 
Ueber Güte und Dauerhaſtigleit giebt auch der Flügel: 
ſtimmer Herr Körber Auskunft. Paul Dorn, . 
Cantor an St. Peter⸗Paul in Liegnitz. 
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3189. In dem vormals Getreidehändler Weiſtiſchen Hauſe 
auf der Schulgaſſe wird von jetzt ab wieder Heu, Strob, 
Siede, Hafer, Futtermehl, Kleie, Koch- und Futtererbſen, jo 
wie alle Sorten Getreide und Kleeſamen im Kleinen wie im 
Großen ein: und verkauft und bittet um gütige Beachtung 
L. Riedel. 


an verkauſen find: 

2 Granitſtein⸗Säulen, 6 Sandjtein = Krippen, 
2 Klötzer und 4 Stufen 

im Gaſthof „zum Kynaſt“. 


3266. Ein neues Prager Ventil: Waldhorn mit 
Krummbogen und eine neue Paß⸗Poſaune in 6. 
beide ſind ganz billig zum Verkaufe übergeben bei 

Hirſchberg, Garnlaube. f J. Bergmann. 
3248. Verkaufs: Anzeige 

Ein eichnes Stammklotz, 17 Fuß lang, 22 Zoll Durch⸗ 
meſſer, und 40 Ellen eichne Tennpfoſten weiſet zum 
Verkauf nach: Brendel in Lähn. 


3255. Mehrere hundert Scheffel gute Saat- und Eß⸗ 
Kartoffeln verkauft — bei eigener Abholung — 
das Dominium Hausdorf bei Hohenftiedeberg. 
Gottwald. 


Ambalema⸗Cigarren ZI 

von altem Lager und vorzüglichem Aroma, 100 Stck. I rtl. 

7 ſgr., 1 Et. 5 pf., empfiehlt beſonders: 3206.) 
Hirſchberg. Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


3294. Löwenberger Thierfchan : Loofe bei 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 

3285. Auf dem Dom. Ober: Arnsdorf bei Schweidnitz 

ſind 200 bis 300 Sack gute rothe Zwiebelkartoffeln 

Sbg. Di MT \ 

3106. Billige Pappen für Schuhmacher und Kürſchner 

empfiehlt R. Seifert. Schildauerſtraße 67. 


3332, Glacee f Handſch uh 


von beſter Qualität empfiehlt billigſt 
Schönan. Julius Mattern. 
3356. 


335 Gute ſchwarze Gallus-Dinte, a Pfd. 2 jur, 
Schwarze Dinte zum Schwärzen für die Herren Schuh⸗ 
macher a Pfd. 1 ½ ſgr. bei 

Carl Hawliczek, Frauenſtraße No. 6 in Liegnitz. 


1954 Giesmannsdorfer Preßhefe ſtets friſch 
und billigſt bei Aug. Völkel in Ober: Schmiedeberg. 
3055. Es ſtehen Conditorei⸗Utenſilien zum Verkauf; 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


3262. 


Das Dominium Heiland⸗Kaufſung, Kreis 
„efferirt zum Verkauf ſofort 100 Scheſſel ächt 

iſ Zwiebeltartoffeln, mehrere hundert Schock 
dreijährige Eichenpflanzen, und nach der Edur, 
66 Stück zur Nachzucht noch taugliche Multerſchaafe 
und 42 Stück Schöpſe, die ſchon jetzt mit der Wolle 
beſichtiget werden können. 


* 
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j Mit Approbation der Königl Hohen Medizinal⸗Behörden. 
3276. Eduard Heger's 


Er * 4 — — * 

aromatiſche Schwefel Seife, 
zühmlichſt bekannt wegen ihrer erfolgreihen günſtigen Wr: 
ungen gegen Hautübel aller Art; empfehle ich unter Hin: 
Beifung beiſtehenden Zeugniſſes, welches von einem geachte⸗ 
len Arzte über die glänzendſten Erſolge, die Wohlderſelbe in 
ſeiner Praxis durch dieſe cosmatiſche Seife geſammelt 
hat, ausgeſtellt wurde. C. Sco da, Friedeberg a/Q. 


Atteſt. (15 ſgr. Stempel.) Seit mehreren Jahren habe 
ich Herrn Eduard Heger's aromatiſche Echwerel: Seife bei 

roniſchen Hautausſchlägen mit dem glänzendſten Erfolge 
angewandt; dieſelbe kann gegen Flechten und puſtulöſe Haut⸗ 
ausſchläge als vorzügliches Heilmittel nicht warm genug em⸗ 
pfoblen werden. IR - 

Ihre Anwendungs weiſe ift eine ganz gefällige, nicht Zeit 
faubende und den Kranken in keiner Art und Weiſe belä⸗ 
ſtigende. Friedeberg /., den J. Februar 1862. 

Vorſtehendes atteſtirt: 
(. S.) H. Hahm, 
Königl. Aſſiſtenz⸗ Arzt. 
3349. Emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Waſſer⸗ 
dfannen, Ofentöpfe, Falzplatten und gewalzte Ofen⸗ 
platten, Ofenthüren, Roſtſtäbe, Tafelroße, Ofen: 
ſchienen, Blech und verſckiedene andere Ofengeräthe 


angeht zu den billigſten Preiſen 
Ech Iulius Mattern. 


önau. 

#2 ei una . h 
Wagenfabrik von A. Feldtau 
- j in Freiburg i. Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebauter Wagen, als: Chaiſen 
12 ganz- und halbgedecktfahren, ganzgededte Corpee's und 
derplauwagen, halbgedeckte leichte ein« und zweiſpännige, 
E Mile auch einige in Stand geſetzte alte Magen jteben in 
nem Etabliſſement preiswürdig zum Verkauf. Alte Ma: 

gen werden mit angenommen. D. O. 


31852. ug” 
Werkſteine 
jeder Art, als: Thür⸗u Fenſtereinfaſſungen, 
ſind Krippen, Platten. Stufen u dergl., 
Labn Auftt zu erhalten im Steinbruche zu Huß dorf bei 
e U rie werden ſowehl an Ort und Stelle, als auch 
def 0 re Güte entgegen benommen, und wird auf die 
1 aa Jeſtigkeit des Steines aufmerlſam gemacht. 
Lewenberg im April 1802. Vecher, Maur nmeiſter. 


3125. In der Fiſchzü ; 
des Deminii Weben e ed Kreiſes 
Forellen zu nachſtehenden Preiſen verkauft! 
6. bis 8 Wochen alte. . . [ro Hundert 20 Silbergroſcken, 
Anjährige : : 3 Thlr., 
zweijährige, je rad Größe 5 Ti lx. u. darüber. 
Gefällige Au ſträße werden bis zum 23, d. Mis. erbeten, 
Ronach die Zeit der Abhelung den reſp. Abnehwern beion: 
eis belannt gemacht werden wird. 
Dom. Werners dorf, den 5. April 1862. A. Stenzel. 
„075 Lin Trittwert nach ameritanifdem Ey: 
ſtem für cin Zugthier, ganz neu, aus der Maſchinen-Bau⸗ 
anſtalt von Eckert in Berlin, iſt in Folge angebrachter Waſ⸗ 
ſerkraft billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


li 


werden 


883 


2 Aungen kranken? 

Das mit allerpöchſter Cor ceſſion beitebene 

weltberühmte wirklich ächte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird u Flacon 10 Sr. berei willigſt beſorgt durch die Herren 
H. Zſchetzſchingeck in Hirſckberg. C Schubert in Bol⸗ 
tenbain. Hampel & Co. in Bunzlau. C. Bene dix in 
Frank nein. C. A. Leupold in Freiburg. M. Sauer⸗ 
mann in Freiſtadt. G. Streit in Glogau. Th. Wiſch 
in Görlitz. M. Matſchalke in Goldberg. L. A. Thiele 
in Greiffenbera. Fr Weiß in Grünberg C. O. Raup⸗ 
bach in Hainau. C. Weiß in Jauer. E. Rudolph in 
Landes but. Carl Guſto Pfullmann in Lauban. Carl 
Heinzel in Liegnitz. H. Schmidt in Löwenberg. E. Bauer 
in Lüb n. F. W Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 
Sagan. A Wallrotb in Schönberg. Ad. Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz. C. E. Pollack in Striegau. C. G. 
Hammer 4 Sohn in Waldenburg. Reichſtein und 
Liedl in Warmbrunn. 

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 
aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 
ortentlich glücklichen Erfolg. ) 


3354. Mein großes Lager aller Sorten Weine empfehle 
unter Garantie, daß ſie ſprit⸗ und ſäurefrei find, zu geneigter 
Abnahme. Carl Hawliczek in Liegnitz, Frauenſtr. No. 6. 


= * 2 * „* 
Faiür Brillenbedürftige 
jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Optikus aus Heriſchdorf. 

157. Neue Pernauer u. Rigaer 
Leinſaat verkauft 

Franz Raſchke in Birngrütz. 
3199. Vom 14. April eb iſt jederz it im Kramſta' ſchen 
Kalkofen zu Hermsdorf ſtädt. friſchgebrannter Ban: 


kalk zu baben. 
Kramſta'ſche Kalfofen: Verwaltung. Weiß. 


3243 6 Centner Heu ſind zu verkaufen bei 
G. F. Niegiſch in Warmbrunn. 


. Gewäſſerter Stockfiſch 


zu haben bei Robert Fricbe. 


z 250 Sack Noggen Kleie 


offerirt H. Poſtler, Mühlenbeſ. in Alt: Ehönau. 


270. Emmenthaler Schweizerkäſe, 
8 Prima-Qualität, und Kräuterkäſe offe⸗ 
rirt billigſt 
das Dom. Giesmannsdorf b. Neiße, 
ſowie die Fabrikniederlage Breslau, 


Friedrich-Wilhel aße 65. 


318. Haaſeler und Seichauer 


Kalkbrennereien! 

Me enen geebrten Kunden zeile ich hiermit an, daß jcht 
wieder ſtets friſchgebrannter Kalk zum Preiſe von 5½ 
und 5 Sgr. pro Scheffel bierſelbſt zu haben iſt. 

Aus der Scheuer No. 2 beim Carl: und Georgsofen wer: 
den von jetzt ab bis zum 20. Mai c. die vorjährigen Kalk⸗ 
beſtände zu dem bisherigen Preiſe von 4 ſer. pro Scheffel 
verkauft Bei ſofortiger Zahlung pro Scheffel / Sgr. Rabatt. 
Der Friedrich Wilhelms ofen wind in dieſem Jahre nicht 
in Betrieb geſetzt. Paul Reimann. 
3108. Bierflaſchen in jeder Größe empfehle beſonders 
den Herren. Gaſtwi then zu gencigter Berüdfictigurg. 

Schmiedeberg. Hugo Stelzer. 


205. M 100,000 Stück 

gelagerte eee a Mille 4 rtl, 100 Etüd 

12 far, empfiehlt den Herrren Gaſtwirthen und Datailliſten 
Hirſchberg. Kornlaube 52, Theodor Nixderff. 

3313. Starke Weinſenker in Frühſorten, ſowie 

Hubelbanke verkauſt E A. Happel. 


185 Porzellan! Porzellan! 
zu billigen Preiſen empfiehlt 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


3 Meſſina⸗Apfelſinen 


ſriſche Sendung erhielt und empfiehlt A. Edo m. 


Drahtnägel 


zu den bekannt ganz billigen Preiſen, ſowie auch geſchmiedete 
Nägel, Schaufeln, Grabeiſen, Drainirſpaten, Ei: 
ſendraht und Rohrnägel offerirt äußerſt billig 

chönau. Julius Mattern. 


3355. Mein wohlaſſortirtes Leger von trockenen und in Fir: 
niß geriebenen Tarben und Lacken, ins beſondere einen 
Lack für Strohhutfabrikanten. 

Gefärbten und reinen Fußboden⸗Glanzlack, a Pfd. 12 ſgr., 
bei Abnahme von 5 Pfd. billiger. 

Copaline, ö 
als einen ſehr dauerhaften Fußboden-Anſtrich, empfehle zu 
geneigter Abrahme 
Carl Hawliczek in Liegnitz, Frauenſtraße No. 6. 


lt a uf ⸗ Ge ſu ch e 
2946. Gelbes Wachs ug 
lauft: Eduard Bettauer 
3142. Gelbes Wachs und Zickelfelle, 


auch Kupfer, Meſſing, Ziun, Dei, Jin k, Schmelz 
und Gußeiſen kauft jtets zum hochſten Preiſe: 
C. Hirſchſtein, duntle Vurgſtraße No. 89. 


1953. Ungeſalzene und geſalzene Butter in Kübeln und 
Stücken kauft fortwährend | 2 
Aug. Volkel in Ober Schmiedeberg. 


584 


2345. Zwei und einviertel Schec weißbuchene Kamm 
werden gekauft und billigſte Offerten entgegengenommen vol 
Aug. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


a Gutskauf-Geſuch. g 


Ein Gut ven circa 15 bis 20,000 Thlr. wird von einem g 
zahlungsfähigen Käufer geſucht. Hauptbedingungen: gute 7 
Böden und Wiesen, gute Gebäude, womöglich maſſiv. Ver, 9 
käufer werden freundlichſt erſucht, ihre Adreſſen nebſt genauem 
Anſchlag unter der Chiffre P. W. poste restante Lag nau 
franco einzuſenden. Bet 

N r wage n maylugg e f Bor 

9 


elbe g de wach h i 
— 1 * nd 

= Zickelfelle 

kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


N. Kaliſcher in Jauer, 
am Neumarlt, im Gaſthof zum rothen Hauſe. 


— -1 


— 


3282. Gexöſteter und ungeröſteter Stengel: Flachs H 
guter Qualität wird zu den höchſten Preiſen gekauft durch 
die Flachsbereitungs-Anſtalt zu Ober-Gerlachsheim 
bei Markliſſa. 
5 d — — f 


Tu ver miethen. 9 

3082. Das in dem Haufe meines verſtorbenen Ede z 
mannes, des Kaufmann Traugott Seidel, jub, 
No. 16 hierſelbſt am Markt befindliche Verkaufslokal/ 
in welchem ſeit beinahe 30 Jahren das Tuchgefchält 3 
mit Erfolg betrieben wird, iſt mit der erforderlichen * 
Wohnung vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 

Hirſchberp, den 3. April 1862. Verw. Seidel. x 


3203. Zwei Stuben, eine nach dem Markt und eine nach 
der Stocgaſſe, find nebſt Speiſegewölbe Küche ꝛc. einzeln zu 
vermiethen und am 1. Juli zu beziehen Carl Stenzel; 
Re ) 


5025. Ein Gewölbe nebſt heizbarem Stübchen iſt bald 

auch zu Jobanni zu vermiethen. Tuchlaube No. 5. 
3306. In meinem Hause ist zu ebener Erde eine Stub“ 
nebst einem Gewölbe, Stallung für zwei Pferde, einem 
Wagenschuppen und Holz- und Kohlengelass zu vermie 
then und zum 1. Juli d. J. zu beziehen. Auch können, 
diese Räumlichkeiten zu einem Verkaufsladen oder 26 
einer Werkstatt eingerichtet werden. ! 

Hirschberg. Menzel, Justiz- Rath, 


3334. Schulgaſſe No. 111 iſt das Parterre, beſtehend aus 
Laden, Ladenſtube, Wohnſtube und Küche, nebſt Beigelaß, 
auch wenn es gewünicht wird, der große Keller, ſowie Hos⸗ 
pitalgaſſe No. 796 eine Stodwerlwehnung von zwei Stuben, 
Alkove, heller Küche und Beigelaß zu vermiethen und zum 
J. Juli zu beziehen. Das Nähere beim Beſitzer, Maurerpolir 
Maiwald, Mühlgrabengaſſe No. 560 wohnhaft. 


Miethgeſuch. g 
3252. 2 Stuben oder 1 Stube und Kabinet, mit heller 


Küche und Beigelaß, wird zu Johanni geſucht. Von wem? 
ſagt die Erpevilſon des Boten. 


Perſonen finden UnterRommen. 


das Sollte der Si ä int! 

g ger Gläſer, gebürt'g aus Plag⸗ 

m noch außer Stellung ſein, jo kann felbiger nun, 

5 verſprochen, von jetzt ab auf einige Zeit bei 
terzeichnetem Veſchäſtigung finden. Hoffmann. 


1 aan 

e a. Ein junger Mann der im Kaſſen. und Rechnungsfache 
AR utinirt iſt, eine gute Handſchrift hat, und gute Zeugn.fie 
a br ngen kann, findet ein dauerndes Unterkemmen. 

1 Nähercs durch L. A. Thiele in Greiffenberg. 


8 Te Au 5 
3079. Mebrere kläſtige Arbeitet finden noch lohnende 
25 anhaltende Arbeit in ter Werner'ſchen Ziegelei zu 
Kunnersdorf. 
23117. Ein Drechsler, welcher fertig in Schrauben, wie 
überhaupt gut zu arbeiten gewohnt und über ſeine moraliſche 
Führung ſich legitimiren kann (aber nur ein ſolcher) findet 
An baldiges und dauerndes Unterkemmen beim 
Spritzenfſabrikant Traugott Weiß 
1 in Heriſchdorf. 
„ 08. zwei Maler⸗Gehilfen und cinen geübten Oel: 
p arben⸗ Anſtreicher verlangt ſoſort 
n H Richter, Maler in Warmbrunn. 
784. Ein Tiſchlergeſelle fintet auf Galanterie: Arbeit 
ſofort Beſchäſtigung bei Friedrich Rücker, 
AKunſiwaaren⸗Tiſchler in Gebhardsdorf b. Friedeberg a. Q. 
4 0. Einen Tiſchlergeſellen ſucht. 
Orgler, Tiſchler zu Grunau. 


De 


1 3179, RER Zimmergeſellen finden ſofort dauernde 
m deihäftigung dem j 
Er Zimmermeiſter W. Renner in Schönau. 
4 7242 Zwei mit guten Zeugniſſen verſebene Müllergeſel— 
d Yun, melde zugleich geübte Bretiſchneider find finden dauernde 
Arbeit beim Müllermeiſter W. Knobloch in Altwaſſer. 


W 

1 5 

1 dcs. Brauchbare Zimmergeſellen 
ip Anden ſofortige und dauernde Arbeit beim 


Zimmermeiſter Täuber in Liegnitz. 


3321. Maurergeſellen, Steinmetz u, $ ei i 

0 75 L „Handarbeiter, können 
m D nach beim Maurermeiſter R. Maiwald in Lö⸗ 
9 in L 9. Br Oſtern deim Maurerpolier G. Maiwald 
1 in Lähn. a uch werden Lehrlinge angenommen. 

. g281. Ein tücktiger Vogt und zwei zuverläßige ; 
= . g at und zwei zuverläßige, verhei⸗ 
vathete Arbeiter, welche Wobnung e ne bei be 
Dominio Rudelſtadt bei Kupferberg dauerndes und gutes 
Unterkemmen. 


18 — — x 
b. 932, Eine gute Koh: Köchin, die im Be ter At: 
de tete iſt, kann ſich melden im ante 


n. Breslauer Hof zu Warmbrunn. 
we. EAN A 
ir 3245. Perſonen finden Unterkommen. 


Ein junger Menſch, der Luſt zur Gürtnerei hat und 
dieſelde erlernen will, desgleichen ein Gartenarbeiter, 
„Der verheirathet fein kann, finden ſofort Unterkommen beim 

Kunſtgärtner Buſch in Groß⸗Roſen, 
8 Kreis Striegau. 


n 


3212. Ein nüchterner, zuverläßiger Menſch, der mit Pferden 
umzugehen verſteht, wo möglich bei der Kavallerie gedient 
bat, und gute Empfehlungen nachzrweiſen bat, findet in der 
Reitbahn zu Hirſchberg ſofort ein Unterkommen; eben 
jo kann ſich ein gewandter Stalljunge melden. 


20 Maurergeſellen können fefert in ausdauernde 
Arbeit treten Tagelohn 15 Sgr. 

Bunzlau, den 7. April 1862. 
3251. A. Leitner, Maurermeiſter. 


3254. Gute und fleißige Kattunweber und Weberinnen 
finden bei gutem Lohne andauernde Beſchäſtigung in der 
mechaniſchen Weberei von Heinrich Michaelſen 

in Bernſtadt in Sachſen. 


Perſonen fuchen Unterkommen. 

2010. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann in geſetzten Jahren 
wünſcht bei einer Herrſchaft auf dem Lande den Unterricht 
der Kinder in der latein. und franz Sprache, auch der Muſik, 
zu übernehmen und gleichzeitig, da er längere Zeit ſelbſt⸗ 
ſändig die Orconomie betrieben, als Wirthſchaſtsſchreiber 
oder Inſpecter zu fungiren. Gefälligen Offerten ſieht ent⸗ 
gegen der Priraigelehrte Zöllner. Görlitz, Kohlſtr. No. 32. 


Lrhrlinoasgeſuche. 
3250 Ein gebildeter und kräftiger Knabe welcher Luft hat 
die Handlung zu erlernen, findet bald oder zu Oſtern 
ein Unterkommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3309. Ein gewandter Knabe achtbaxer Eltern, welcher Luſt 
hat das Barbiergeſchäft gründlich zu erlernen, kann ſich 
melden bei Julius Götting am Markt. 


3182. Einen Lehrling nimmt an . 
der Schmiedemſtr. Hütter in Ober⸗Röversdorf bei Schönau. 


Einen Lehrling nimmt an E. Brauner, Schuhmachermſtr. 


3226. Ein Sohn rechtlicher Eltern mit nöthigen Schulkennt⸗ 


niſſen verſeben, kann in meinem Specerei- und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft als Lehrling ſofort aufgenommen werdeu. 
Liebau i. Schl. J. F. Machatſchzeck. 


3128. Ein Knabe, welcher die Buchdruckerei erlernen 
will, kann ſofort bei mir als Lehrling eintreten. 
M. Baumeiſter in Lauban. 


3360. Für eine Buchhandlung, verbunden mit Lejebibliothet 
und Papierhandlung, wird ein Lehrling geſucht. Auskunft 
ertheilt A. Hoffmann in Striegau. 


3289. Ein Knabe, welcher Luſt hat Holz- und Horn: 
drechsler zu werden, kann ſich melden bei dem 
Drechslermeiſter Auguſt Gärtner in Striegau. 


Gefunden. 


3343. Eine Pelz Pellerine iſt gefunden worden. Sich 
zu melden in der Expedition des Boten. 


Berloren. 
3275. Ein bellgrauer Af fenpinſcher iſt am Sonntage 
in Greiffenberg verloren gegangen; der Finder wird gebeten, 
ihn im Gaſthofe „zum Greif“ abzugeben. 


. ER TFS | 


ua 


3332. Ich vermiſſe im Nachlaſſe meines Schwiegervaters 
Seibt in Warmbrunn den Nivelle⸗ 
zur Obermühle gehörigen 
Da dieſe Zeichnung, welche ſich in einer 
großen ſchwarzen Mappe defand, nur für mich als den 
jetzigen Beſitzer der Warmbrunner Obermühle von Intereſſe 
ſein kann, jo erſuche ich Jeden, welcher von dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Aufenthalt dieſer Karte Kenntniß hat, um gütige Aus— 


des verſt. Mühlenbeſ. 
ments: und Situationsplan des 
Mühlgrabens. 


kunft. 
Warmbrunn im April 1862. 


Se id dex Re her. 
hr Beachtung! 

Es können 2 bis 3000 rtl. zur Iſten Hypothek 
auf eine ländliche Beſitzung in hieſiger Gegend, wozu 
60 bis 70 Morgen ertragswerthe Aecker u. Wieſen 
gehören und die Gebäude in gutem Bauzuſtande ſich 
befinden, ſofort nachgewieſen werden, wo bei pünktlicher 1 
Zinſenzahlung keine Kündigung zu erwarten iſt. 2 


3342. Zur gefälli 


Auskunft darüber beim 


Privat⸗Actuarius u. Commiſſionair E. Zöliſch 
Hospitalgaſſe b. Maurerpolier Hrn. M a i wald in Hirſchberg. 


3108. 800 Tbaler ſind im Ganzen zu 5 5% zur erſten Hy⸗ 
Wo? iſt zu erfragen bei dem Bud): 


bindermeiſter F. W. Bürgel zu Schmiedeberg. 


pothek zu verleihen. 


r l 


8 Gallerie zu Warmbrunn. 


Sonntag den 13. April 


Konzert 


vom Wen Herrn J. Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Herrmann Scholz, Pächter der herrschaft. Gallerie 
und des Kurſaals. 


Großes 


3326. 
Eſſen freundlichſt ein 


W. Bergmann. 


Sonntag, den 13. d. Mis. ladet zum Kaldaunen: 
Rüffer in Giersdorf. 


586 


Abgang. 


12 Nachts. 
8 
8 augen 
0% 
Nähere 
2% 
379 
8 
10% 


3303. Morgen als Sonntag d. 13. 
bier und hausbacknen K 1 ganz ergebenſt ein: 
Jeuchner in der Brückenſchenke.“ 


—— — 32 2 oe 
. und 2 der Poſten in Hirſchberg. 


4 Morgens. 


Nachmitt. 2 
10 B 


Abende, 


lee 


B. Oh ne Perſonenbeförderung. 


Hirſchberg, den 10. April IHR 


WD 
\ 3 


d. M. ladet zu König! 


Namentlich. Autun ] 
A. Mit Berfonen- Beförderung. 
1% Nach u. u. von Bunzlau ... 1124 1 Nachtt 
25 Goͤrliz 12½ - 1 
„ Freyburg 
| Landeshut 11 Abends. A 
|4, „ Schreiberhau 7 . 
5, »LQiegniz 5 Nachmitz 
6., „ „ Freyburg | 
Bolkenhain 2½ . 
2 Schmiedeberg 12½ 
8., : Görli gz | 17 : 
1.9, 2 „ Bull... ER 
RENT Hermsdorf 1 : 
u, denz 7 Morgens 
12. Freyburg 


ur, Boltenbain 4 . 


3½ Nachmitt.“ 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
Getreide: Markt: Preiſe. 


5 


Der Im. Weizen 7 Weizen Roggen Gerſte 8 Safer. 
_Scheffel_frtl.igr. pf. rtl. gr. pf. = ir: pf. rtl. gr. pf. rtl. 98 pf. 
Da . — I I9-1-1727 
Mittler Ar — 13 — 1 1 7 —14— 21 | 
Niedrigſter[ 2 20 — 2 18 — —1 11 5 —1A—120— 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 3 ſgr. 


Breslau, den 9. April 1862. 


Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 15%, rtl. G. 


Cours Berichte. 
Breslau, 9. April 1862. 
Geld: und Fonds: Courſe. 


Dukaten 95 Br. 
Louisd'or⸗ = = 109% G. 
Oeſterr. Bank⸗Noten — — 
Oeſterr. MWährg. + „ 74% Br, 
Freiw. St. Anl 4½ pet. 100%½ 6. 
LVA 185 Preuß. {aate: 

Anleihen 00% G. 
Preuß. Anl. v. 1859 5pGCt. 109% Br. 


mn ñ—ñ—ñ—6ÿ —— 


Dieſe Zeitſchriſt aſcheint Mithpochs und Sonngbends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen bezogen 


paltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. 
n Montag und Don nerſtag E Mittag 12 Uhr. 


. W. 2 Krahn. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertions gebühr: Die 
ade der 


Redakteur und See 


räm.⸗Anl. 105 39 pCt. 122½ G. Neiſſe⸗ Drieger „4 pCt. 75%, Br. 
Staats⸗Schuldſch.? 7 561 917% Br, kn Märk. N — — 
oſener Pfandbr. Ct. Oberſchl. Lit. A. u. 0. 3½ ⸗ 147% G. 
chleſ, Pfandbr. u pet. 95 v Br. dito Lit. B. 8 „128% Br. 
. 9 AR Lit. A. 1 100%, G. Coſel⸗Oderb.. 4 pCt. 47%, Br. 
dito Ruſtica 4 pCt. — — 
dito dito Lit. C. 4 pCt. — 2 Wechſel⸗Courſe. 
dito dito Lit. B. 4 pCt. — — Hamburg k. S 151% bz. Br. 
Schleſ. Rentenbr. » 4 pCt. u, dito 2 Mon. = = 150%% bz. 
Oeſterr. Nat. : „Anl. 5pCt. 61% G. S. „„ „ Fe 
Eiſenbahn⸗Aktien. Wien i in Zn. 20 29 N ak. ae — 
Freiburger „4 pCt. 125½ Br. A Berlin k. Bere m — 
Das N dale 5 pro D 15 En wofür 


— 


Saber en t bei 6. W. 5 Krahn. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ 


